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100 Jahre: Runder Geburtstag im Stadttheater
70 Jahre: Gedenken an die Gurs-Deportation
17 Jahre: Lirum Larum Lesefest fast volljährig
15 Jahre: Kontaktstelle Frau und Beruf feiert Gegen den Strom: Mittlerweile sind 89

Freiburger Einbahnstraßen zum Radeln
in Gegenrichtung freigegeben. Was
dabei zu beachten ist, steht auf Seite 8.

Ausgabe Nr. 3:
Im Mittelpunkt der

neuen INZeitung steht
eine Bestandsaufnahme

der Beiratswahlen.
Siehe Beilage

7
Gesundheit

Eine internationale Zahnarzt�
praxis, eine türkische Psycho�
therapeutin, das Institut
AMIKO, das Medinetz Frei�
burg und das GEMO�Projekt –
in unserem Schwerpunkt zu
Gesundheitsthemen ab

Seite 4

Beiratswahl

Nach der Wahl im Juli hat
der neue Migrantinnen� und
Migrantenbeirat seine Ar�
beit aufgenommen und im
September seinen neuen
Vorstand und seinen Vorsit�
zenden gewählt. 

Seite 8

Kultur

Eine rumänische Bibliothek
und ein neuer Kulturbegriff,
eine trinationale Ehe und ein
Gespräch unter Afrikanern,
eine Ausstellung zum Zwei�
ten Weltkrieg und eine zu
Gastarbeitern in Freiburg,
dazu eine Kneipe im Stühlin�

i i di h G i ht d

ININ ZEITUNG Ausgabe 3, Oktober 2010

INterkulturell � INternational � INtegrativ Herausgeber: Migrantinnen- und Migrantenbeirat Freiburg

Wir sind doch alle MigrantInnen! Foto & Collage: Susanti Dewi

I ntegrationsdebatten beherrschen zur�

zeit die deutschen Medien. Eine Über�

fülle an Nachrichten und Kommentaren

widmet sich diesem wichtigen Thema.

Nationalismus und Chauvinismus ver�

schiedener Parteien überschatten diese

Diskussion. Als ob das Neue mit altem

Denken zu fassen wäre. So einfach ist es

nicht. Es wird vergessen, dass Kultur

durch Austausch entsteht und dass wir

alle MigrantInnen sind. In einer zuneh�

mend globalisierten Welt ist jede Art von

nationalistischem Denken gewiss obsolet.

Die INZEITUNG plädiert dagegen für

eine Vermischung und Entgrenzung der

Kulturen, für die Entstehung von etwas

Neuem und für eine Kultur der Freund�

lichkeit. So sprechen heute Philosophen

über Hyperkulturalität: die Kultur wird

nen Sie in dem Artikel „Inter�Trans�Hy�

per“ lesen. 

In dieser Nummer wird sowohl über

die Liebesgeschichte einer trinationalen

Ehe als auch vom Kampf um Gerechtig�

keit und Menschenrechte in Syrien und in

Deutschland berichtet. Eine russische Au�

torin der INZEITUNG verteidigt die deut�

sche Sprache, und deutsche Ärzte solida�

risieren sich im „Medinetz“ mit Men�

schen ohne Papiere. 

Die Notwendigkeit der transkulturel�

len Kompetenz im Bereich Gesundheit

wird am Beispiel einer türkischen Psycho�

therapeutin, an der Arbeit von „Amiko“

und am Team einer Internationalen Zahn�

arztpraxis gezeigt.

Ein Artikel über eine Migrations �

austellung in der Volkshochschule wie

Weltkrieg machen deutlich, wie viel die

MigrantInnen, Ausländer, Fremden für

diese Kultur und Gesellschaft getan 

haben. Es ist Zeit, die Geschichte dieser

Verdrängung aufzurollen und den Bei�

trag des „Fremden“ anzuerkennen und

sich bei ihm zu bedanken. Kulturelle

Kooperationsprojekte in Freiburg 

zeigen, was für eine Bereicherung das

Aufeinandertreffen verschiedener Kul�

turen ist. 

Ferner präsentiert die INZEITUNG den

neu gewählten Migrantinnen� und Mi�

grantenbeirat Freiburg. 

Die INZEITUNG ist uns sehr wichtig,

denn in den deutschen Medien erkennen

wir uns sonst nicht. Wir bedanken uns bei

allen Unterstützerinnen und Unterstüt�

zern dieses Projekts diesmal insbeson�

Eine Kultur der Freundlichkeit.  A culture of friendliness.
Una cultura de la cordialidad. 

Una cultura della cortesia.  Культура приветливости.
Une culture de l'amitié.
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Herbstmesse ab
nächster Woche 

Mehr als 80 Schausteller und
40 Händler bauen in diesen Tagen
auf dem Messegelände wieder
ihre Stände und Fahrgeschäfte
auf. Alles muss bis zum Freitag,
15. Oktober, fertig sein, denn
dann öffnet die Freiburger
Herbstmesse wieder ihre Pforten. 

Zehn Tage lang, bis zum 25.
Oktober, lockt dann Freiburgs
größtes Volksfest mit Booster
Maxxx, Geisterbahn, Dance
Express, Wellenflieger, aber
auch mit Schießbuden, Auto-
skootern, Gastronomiezelten,
Warenständen und vielem an-
deren. Zum Abschluss gibt’s
wie in jedem Jahr wieder ein
großes Feuerwerk am Montag-
abend. 

Mit Beilage INZeitung

des MigrantInnenbeirats

Am vorvergangenen Mitt-
woch hat sich Innenmi-

nister Heribert Rech in Frei-
burg über die Situation der
aus der Sicherungsverwah-
rung (siehe Stichwort) ent-
lassenen Strafgefangenen
informiert. Seine Kernbot-
schaft: „Ich werde für Entla-
stung sorgen.“

In einem ersten Schritt will
Rech dafür sorgen, dass es für
die Polizeieinsätze im Rahmen
von „Stuttgart 21“ Unterstüt-
zung aus anderen Bundeslän-
dern gibt. Noch tun dort auch
Beamte der Polizeidirektion
Freiburg Dienst, was eine
enorme zusätzliche Belastung
bedeutet, da in Freiburg mitt-
lerweile 100 Beamte für die
Bewachung der vier ehemali-
gen Sicherungsverwahrten im
Dauereinsatz sind.

Große Hoffnung setzt Rech
auf das geplante Bundesgesetz,
das den Umgang mit den Si-
cherungsverwahrten regeln
soll. Eckpunkte des Gesetzes
liegen bereits auf dem Tisch –
wieweit es zu einer Lösung der
Problematik beiträgt, ist aller-
dings noch offen. Für den In-

nenminister geht es vorrangig
darum, den Bewachungs-
schlüssel von 25 Beamten pro
Entlassenem zu verbessern.
„Das ist nicht dauerhaft leist-
bar!“ 

Für Heiner Amann, Leiter
der Freiburger Polizeidirektion,
sind der Besuch und die Aussa-
gen des Innenministers eine

Innenminister Rech sagt Freiburg Hilfe zu
Mittlerweile vier Sicherungsverwahrte in Freiburg auf freiem Fuß

Besonders gefährliche
Straftäter können nach § 66
des Strafgesetzbuchs nach
Verbüßen ihrer Straftat in so-
genannte Sicherungsverwah-
rung genommen werden, so-
fern ein Gutachten eine Ge-
fährlichkeit des Täters für die
Allgemeinheit prognostiziert.
Bereits im Jahr 2005 hatte je-
doch der Europäische Ge-
richtshof für Menschenrechte
die deutsche Justiz kritisiert,
weil sich die Sicherungsver-
wahrung nicht vom Strafvoll-
zug unterscheide und es keine
„Strafe ohne Gesetz“ geben
dürfe. Außerdem sei eine
nachträgliche, also unabhän-
gig vom Strafurteil angeord-
nete Sicherungsverwahrung
unzulässig. 

Am 17. Dezember 2009 ent-
schied dann der Straßburger
Gerichtshof, dass diese Form
der Doppelbestrafung mit der
Europäischen Menschen-
rechtskonvention unvereinbar

sei und wies im Mai 2010 den
Widerspruch der Bundesregie-
rung zurück. Hieraus zogen
die deutschen Oberlandesge-
richte (OLG) allerdings sehr
unterschiedliche Konsequen-
zen: Während die OLGs Ko-
blenz, Celle, Köln und Stutt-
gart zum Schluss kamen, das
daraus nicht zwingend eine
Freilassung der Sicherungs-
verwahrten folgen müsse, ord-
neten Frankfurt, Karlsruhe
und Schleswig-Holstein um-
gehende Freilassungen an.

Bundesweit könnten nun
etwa 70 Schwerverbrecher auf
freien Fuß kommen. In Baden-
Württemberg sind fast alle
Sicherungsverwahrten in der
JVA Freiburg untergebracht.
In den letzten Wochen wurden
bereits sieben entlassen, von
denen vier in Freiburg blieben.
Sie werden rund um die Uhr
polizeilich überwacht. Drei
von ihnen haben von der Stadt
eine Unterkunft erhalten.

AKTUELLES STICHWORT

„Sicherungsverwahrung“

(Fortsetzung auf Seite 3)

Infoabend zu
Gutleutmatten
Am Dienstag, 19. Oktober,

19 Uhr, findet im Melanchthon-
saal (Markgrafenstraße 18b/
Melanchthonweg 9) in Haslach
eine Bürgerinformation zur
Überarbeitung der drei Preisträ-
ger des städtebaulichen Wettbe-
werbs Gutleutmatten statt. An
dem Abend werden Norbert
Schröder-Klings, Leiter des Re-
ferats für Stadtentwicklung und
Bauen, sowie Wulf Daseking,
Leiter des Stadtplanungsamts,
die neuen Entwürfe vorstellen
und mit der Bürgerschaft disku-
tieren. Für die verkehrliche
Seite wird Frank Uekermann,
Leiter des Garten- und Tiefbau-
amts (GuT), fachliche Fragen
beantworten. Alle Interessier-
ten sind herzlich zu dem Infor-
mationsabend eingeladen.

Alte Ausweise
noch im Oktober

Ab 1. November gibt es die
neuen, scheckkartengroßen
Personalausweise mit Chip, die
vielfältige Nutzungsmöglich-
keiten eröffnen. Wer lieber noch
einmal einen Ausweis im ge-
wohnten Format beantragen
möchte, kann dies noch im Ok-
tober gegen eine Gebühr von
8 Euro beim Amt für Bürgerser-
vice in der Basler Straße 2 tun. 

Ab 1. November können nur
noch Ausweise des neuen Typs
beantragt werden. Damit kann
man sich auch im Internet so-
wie an Automaten ausweisen.
Im Chip ist ein biometrisches
Foto eingespeichert sowie – auf
Wunsch – ein Fingerabdruck.
Neu ist auch die Unterschrifts-
funktion des Ausweises, die
auch die digitale Unterzeich-
nung von Verträgen und Urkun-
den ermöglicht. 

Weitere Infos beim Bürgerservice
unter Tel. 201-5690

Ziel verfehlt 
mit Ansage

Statt 10 bislang nur 3,7 Prozent Strom
aus regenerativen Energien

Im Jahr 2004 hat der Gemein-
derat einstimmig ein Konzept

beschlossen, mit dessen Hilfe
es gelingen sollte, bis 2010
zehn Prozent des gesamtstädti-
schen Stromverbrauchs einzu-
sparen und zugleich zehn Pro-
zent aus erneuerbaren Energien
zu erzeugen. Jetzt legte die Ver-
waltung einen Zwischenbericht
für das Jahr 2009 vor. Der ent-
hält ernüchternde, aber keines-
wegs überraschende Zahlen:
Demnach ist der Gesamtstrom-
verbrauch nicht gesunken, son-
dern sogar um 3 Prozent gestie-
gen. Und aus erneuerbaren
Energien wurden zuletzt nur
3,7 Prozent des Strombedarfs
gedeckt.

Die Ursachen hier sind leicht
zu erklären. Der Stromver-
brauch steigt bundesweit an.
Als Ursache ist unter anderem
die sprunghafte Verbreitung
neuer Stromverbraucher in den
Haushalten zu nennen, vor al-
lem bei der Unterhaltungselek-
tronik und Computertechnik.
Garnicht schlecht sind die Frei-
burger Zahlen übrigens im bun-
desweiten Vergleich: Die
durchschnittliche Zunahme

liegt hier um 25 Prozent unter
dem Bundesschnitt; der Strom-
verbrauch pro Einwohner ist
sogar um 1,6 Prozent gesunken.

Bei der Stromerzeugung aus
regenerativen Energien war be-
reits 2004 klar, dass die Ziele
nur unter extrem günstigen
Rahmenbedingungen zu errei-
chen sind. Die Hauptpotenziale
wurden damals bei der Wind-
kraft und der Biomasse gese-
hen. Allein die Windkraft sollte
mit fünf zusätzlichen Anlagen
insgesamt 5 Prozent beisteu-
ern. Tatsächlich ist aufgrund
der restriktiven Politik der Lan-
desregierung keine einzige
neue Windmühle auf Freibur-
ger Gemarkung entstanden, so-
dass der Anteil bei rund einem
Prozent der Stromerzeugung
stagniert. Auch die 2004 erwar-
teten Potenziale bei der Bio-
masse und Geothermie konnten
aus unterschiedlichen Gründen
nicht gehoben werden. 

Besser als prognostiziert
steht die Stadt bei der Stromer-
zeugung aus Sonnenkraft da –
dennoch deckt der Solarstrom

M it großer Mehrheit von 37
von 41 Stimmen wählte

der Gemeinderat am vergange-
nen Dienstag für acht Jahre
Martin Haag zum neuen
Baubürgermeister. Nur eine
Stimme entfiel auf den Mitbe-

werber Klaus Elinger, drei
Stadträte enthielten sich bei der
geheimen Wahl der Stimme.

Mit dieser Entscheidung hat
die Stadt Freiburg ab Januar
2011 wieder fünf statt bislang
vier Dezernate. Ende 2006 war

mit dem Ausscheiden des da-
maligen Bürgermeisters Mat-
thias Schmelas das eigenstän-
dige Baudezernat aus Kosten-
gründen gestrichen worden.

Martin Haag ist der
neue Baubürgermeister

Große Mehrheit für den ehemaligen Tiefbauamtschef

Wieder zu fünft: Bürgermeisterbank mit Martin Haag (r.). (Foto: A. J. Schmidt)

(Fortsetzung auf Seite 3) (Fortsetzung auf Seite 3)

Innenminister Heribert Rech (r.) informierte sich vor Ort
über die Probleme bei der Bewachung und Unterbringung
der entlassenen Sicherungsverwahrten. Links im Bild Poli-
zeipräsident Bernhard Rotzinger von der Landespolizeidi-
rektion Freiburg. (Foto: R. Buhl)
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Runde Sache für den Klimaschutz

Anfang April organisierte der SC Freiburg gemeinsam mit der
Stadt ein „Heimspiel fürs Klima“. Während sich die Fußballer
vom VfL Bochum und dem SC Freiburg im Badenova-Stadion
sportlich um den Ball bemühten, wurden parallel im Fanshop des
SC Freiburg „Klimaverteidiger“-T-Shirts verkauft. Dabei kamen
knapp 1000 Euro zusammen, die Umweltbürgermeisterin Gerda
Stuchlik und SC-Verwaltungsdirektor Detlef Romeiko (Bildmitte)
jetzt an zwei Freiburger Schulen übergeben haben: dem Kepler-
Gymnasium (vetreten durch Schulleiter Rolf Behrens) und der
Anne-Frank-Grundschule (Edgar Bohn, ganz links). Das Geld
von jeweils 500 Euro ist gut angelegt, denn es fließt in Klima-
schutzprojekte der beiden Schulen. (Foto: A. Kraft)

A U S  D E N  F R A K T I O N E N
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den 

Parteien und Gruppierungen im Gemeinderat verantwortet
(Kontaktmöglichkeiten siehe Adressleiste unten)

Linke Liste -Solidarische Stadt | Kulturliste | Unabhängige Frauen
Fraktion Unabhängige Listen

Gemeinderatsresolution gegen
AKW-Laufzeitverlängerung

Die CDU/FDP-Bundesregierung will aus dem einst von Rot-Grün
vereinbarten Konsens zum Ausstieg aus der Atomenergie aussteigen.
Sie will stattdessen die AKW-Laufzeiten selbst für veraltete Schrottmei-
ler um weitere acht bis vierzehn Jahre verlängern. Dieses Vorgehen
stößt bundesweit zu Recht auf breite Kritik und heftigsten Widerstand.

JF/Die Grünen haben das Thema der AKW-Laufzeitverlängerung
und deren Konsequenzen für Freiburg auf die Tagesordnung des
Gemeinderats am 26. Oktober gesetzt. Dazu haben wir dem Gremium
folgende Resolution zur Abstimmung vorgelegt, die auch von anderen
Fraktionen mit unterstützt wird: 

„In der Kontinuität seiner Beschlüsse zum Ausstieg aus der Atom-
energie (z. B. dem einstimmigen Gemeinderatsbeschluss zum Aus-
stieg aus der Atomenergie am 28. 5. 1986 als Reaktion auf die Reak-
torkatastrophe in Tschernobyl im April 1986) und zur Umsetzung
eines zukunftsorientierten Freiburger Energieversorgungskonzepts
(einstimmiger Gemeinderatsbeschluss erstmals im Oktober 1986),
verabschiedet der Freiburger Gemeinderat in seiner Sitzung am
26. 10. 2010 folgende Resolution:

„Der Freiburger Gemeinderat fordert einen schnellstmöglichen Aus-
stieg aus der Atomenergie sowie eine Energiepolitik, die auf den drei
Säulen Energieeinsparung, Energieeffizienz und erneuerbare Energien
beruht.

Bundesregierung, Bundestag und Bundesrat werden deshalb aufge-
fordert, den bislang vertraglich vereinbarten Konsens zum Ausstieg aus
der Atomenergie beizubehalten und auf Laufzeitverlängerungen deut-
scher Atomkraftwerke zu verzichten. 

Nach Auffassung des Freiburger Gemeinderats ist eine zusätzliche
Laufzeitverlängerung politisch nicht verantwortbar. Zum einen steigen
die Gefährdungspotenziale mit zunehmendem Alter der Meiler an. Zum
anderen wachsen die Atommüllmengen bei gleichzeitig ungeklärter
Endlagerfrage.

Ein Weiterbetrieb der Atomkraftwerke würde die Marktdominanz der
vier AKW-Betreiber und die überkommene zentralistische Energiewirt-
schaftsstruktur zementieren. Dadurch würden die Chancen der Wettbe-
werber, beispielsweise der über 800 deutschen Stadtwerke, stark einge-
schränkt. Deren – im Vertrauen auf die geltende Gesetzeslage getätigten
bzw. geplanten – Investitionen in eine nachhaltige Energiewirtschaft
würden in Frage gestellt. Vor allem der breite Ausbau der Kraft-Wärme-
Kopplung sowie regionaler und dezentraler regenerativer Energien
wäre erheblich gefährdet.

Für die Stadt Freiburg würde eine Laufzeitverlängerung die Umset-
zung ihrer Klimaschutzziele erschweren. Der ökologische Umbau und
die wirtschaftliche Ertragskraft des im kommunalen Eigentum befindli-
chen regionalen Energiedienstleistungsunternehmens Badenova wären
gefährdet.

Der Freiburger Gemeinderat appelliert mit großem Nachdruck an
Bundesregierung, Bundestag und Bundesrat, keine zusätzliche Laufzeit-
verlängerung der Atomkraftwerke zu beschließen. Stattdessen müssen
alle Möglichkeiten zum umfassenden Ausbau der regenerativen Ener-
gien, zur Energieeinsparung und zur Energieeffizienz genutzt werden.“

Wir wünschen uns, dass diese Resolution eine möglichst einmütige
Unterstützung aller GemeinderätInnen erhält und dadurch ein starkes
Signal nach Berlin gesendet werden kann.

Erfolg der CDU: Freiburg hat
wieder einen Baudezernenten

„Die CDU-Stadtratsfraktion gratuliert dem ,frischgebackenen‘
Baubürgermeister Dr. Martin Haag zur überzeugenden Wahl“, so Graf
von Kageneck, Fraktionsvorsitzender der CDU im Freiburger
Gemeinderat. „Er ist aus Sicht der CDU die Idealbesetzung für dieses
schwierige und verantwortungsvolle Amt.“ Dr. Martin Haag hatte am
Dienstagabend im Gemeinderat in geheimer Wahl 37 von 41 abgege-
benen Stimmen erreicht.

Dr. Martin Haag ist Idealbesetzung
In seiner Zeit als Leiter des Garten- und Tiefbauamts und als

Geschäftsführer des ZRF hätten die Chrisdemokraten bereits seit lan-
gem sehr gut mit Dr. Haag zusammengearbeitet. „Wir freuen uns auf
einen weiteren regen und kreativen Gedankenaustausch zur Entwick-
lung unserer Stadt und auf eine wie bislang von Vertrauen geprägte
Zusammenarbeit“, so der Fraktionsvorsitzende.

Die CDU-Stadtratsfraktion sieht sich in den von Dr. Martin Haag
vorgetragenen Zielen für die Stadtentwicklung bestätigt. „Nachhaltige
Stadtentwicklung als Gemeinschaftsaufgabe mit einer bedeutenden
sozialen Komponente ist für Freiburg unabdingbar“, so Graf von
Kageneck. Die CDU begrüßt das Vorgehen, Bürgerinnen und Bürger
sowie die gesellschaftlichen Gruppen in die Erstellung eines „Per-
spektivplans für Freiburg“ einzubinden.

CDU setzte sich immer für Baubürgermeister ein
Wendelin Graf von Kageneck machte aber auch klar, dass die

CDU seit der Beschaffung 2005 stets der Garant für die Wiederein-
führung eines Baudezernats war. „Wir erinnern uns ungern daran,

dass im April 2005, spät abends nach den
Haushaltsberatungen das Thema ,Abschaf-
fung des Baudezernats‘ auf der Tagesord-
nung des Gemeinderats stand.“ Eine dama-
lige Gemeinderatsmehrheit aus Grünen,
Freien Wählern, FDP und Teilen der SPD
hatten in der Nachtabstimmung im Gemein-
derat die Abschaffung des Dezernats gegen
den erklärten Willen von CDU, vielen Exper-
ten und Wirtschaftsvertretern durchgesetzt.

„Wir freuen uns sehr, dass die anderen
Fraktionen sich jetzt unserer Auffassung

angeschlossen haben und Herrn Dr. Haag mit einer solch großen
Mehrheit das Vertrauen ausgesprochen haben“, so Graf von
Kageneck.

Über den Freiburger
Tellerrand hinausschauen

Der Gemeinderat hat 2004 den ambitionierten Plan „10 % Strom
aus erneuerbaren Energiequellen“ verabschiedet, dessen Überprüfung
nun ansteht. Bis 2010 sollten 10 %  des in Freiburg verbrauchten
Stroms aus regenerativen Energien kommen - also aus Solarenergie,
Photovoltaik, Wind- und Wasserkraft sowie Biomassenutzung. Außer-
dem sollte der Stromverbrauch um 10 % gesenkt werden.

Beide Ziele sind verfehlt worden. 2009 wurden nur 3,7 % des
Stroms aus erneuerbaren Energien erzeugt, und der Stromverbrauch
ist nur um 1,6 % gesunken. 

Freiburg sollte nun regional, national oder europäisch denken. Es
könnte sinnvoller sein, z.B. über die Badenova in Off-shore-Wind-
kraftanlagen in der Nordsee zu investieren, als nur den Blick auf Frei-
burg zu richten.  Aus der Steckdose kommt für alle derselbe Strom, es
geht daher darum, die Menge des eingespeisten regenerativ erzeugten
Stroms insgesamt zu erhöhen.

Ebenso wichtig ist es, das Stromsparen weiter voranzutreiben. Frei-
burg als Innovationsstandort sollte Forschungen auf diesem Gebiet
stärker fördern.

Zur Zeit darf nur diejenige regenerative Energie berücksichtigt wer-
den, die in der Freiburger Gemarkung erzeugt wurde. Nun schlägt die
Verwaltung vor, auch in der Region entstandene Energie mit einzu-
rechnen. Diese Statistikschönung ändert jedoch nichts an den Tatsa-
chen: Die Ziele sind nicht erreicht worden, und es bedarf nun neuer
Anstrengungen.

Mangelverwaltung
In der letzten Gemeinderatssitzung war der riesige Mangel an Räu-

men in den beruflichen Schulen Thema.
In Freiburg fehlen den beruflichen Schulen zur Zeit 57 Räume,

wenn man den Mindestbedarf zugrunde legt. Damit sind die Voraus-
setzungen für gelingendes Lernen und Arbeiten an den Schulen man-
gelhaft. Die Stadtverwaltung hat nun einen Plan aufgelegt, der bis in
10 Jahren diese Mängel beseitigen soll. Wenn der Gemeinderat sich
bei den Haushaltsverabschiedungen an diesen Plan hält, hat die letzte
auf dem Plan stehende Schule erst in 10 Jahren genügend Räume, um
Unterricht unter ausreichenden Bedingungen durchzuführen. Dabei
sind noch nicht die Wünsche der Schulen berücksichtigt, was Klein-
gruppen- und Gesprächsräume, LehrerInnen- und SchülerInnenar-
beitsplätze betrifft. Die Stadt wird den riesigen und auch kosteninten-
siven Bedarf nicht auf einmal decken können. Hier offenbart sich ein
Versäumnis der vergangenen Jahre, dass diese Unterversorgung über-
haupt entstehen konnte.

Unser gemeinsames Ziel muss sein, dass die Beseitigung der Man-
gelversorgung schneller als geplant abgearbeitet werden kann, damit
gute Voraussetzungen für gelingendes Lernen und Arbeiten an den
Freiburger Schulen gegeben sind.

Stuttgart 21 und die Folgen
Stuttgart 21 kostet den Steuerzahler viel Geld, das an anderer Stelle

fehlen wird, z. B. bei den von uns geforderten Lärmschutzmaßnahmen
am zukünftigen 3. und 4. Gleis der Rheintalstrecke.

Dass Stuttgart 21 ein Milliardengrab ist, gilt nur hinsichtlich unse-
rer Steuergelder. Für viele Investoren winkt ein Milliardengeschäft.
Mächtige Interessensgruppen wie Bilfinger/Berger, Südwestbank,
Landeskreditbank stehen hinter diesem Projekt, geht es doch um Mil-
liarden, die mit S 21, dem Bau der neuen ICE-Trasse wie der Ver-
marktung zu Bauflächen durch die Bahn AG (geplanter Börsengang!)
zu verdienen sind. 100 Hektar kostbarste Fläche entstehen, schwärmt
„Stuttgart 21“ auf seiner Website. Der Wert dieser und angrenzender
Grundstücke wird massiv steigen, die Mieten werden hoch sein, und
Altmieter in den angrenzenden aufgewerteten Quartieren werden an
den Stadtrand vertrieben. 

Der Vorteil von Stuttgart 21 für den Güterverkehr ist null, doch
genau darauf kommt es in den nächsten Jahren entscheidend an: Güter
von der Straße weg auf die Schiene. Die Zeitersparnis für den ICE
wird von der Bahn auf der geplanten Trasse Ulm–Stuttgart mit rund
25 Minuten angegeben. Würde das vorhandene Streckennetz in einen
guten Zustand versetzt, wäre die Zeitersparnis 15 Minuten. So schnell
fuhr der Zug früher schon einmal. 

Gebetsmühlenartig rechtfertigen Rech und Konsorten die Einsätze
damit, dass Stuttgarter Gemeinderat und Landtag sich mehrheitlich
hinter das Projekt gestellt haben. Das stimmt, zeigt aber doch nur, wie
weit sich die parlamentarischen Mehrheiten von der Bürgergesell-
schaft entfernt haben. Bezeichnend, dass dieselben Mehrheiten es im
Stuttgarter Gemeinderat ablehnten, die Stuttgarter selbst in einem
Bürgerentscheid abstimmen zu lassen. Das war ein schwarzer Tag für
die Demokratie in Deutschland.

Die Stadt mit ihren Straßen und Plätzen, ihren Parks und ihrer
Geschichte gehört den Menschen, die in ihr wohnen und arbeiten, sie
gehört nicht den Investoren. Das gilt für Freiburg, das gilt für Stutt-
gart.

Die Kundgebung am Samstag, den 2. 10., vor dem Regierungsprä-
sidium zeigte, dass der Protest gegen die Durchknüppel-Politik der
Landesregierung in Freiburg angekommen ist.  Die Fraktionsgemein-
schaft der UL unterstützt den Widerstand gegen Stuttgart 21 und wird
sich weiter an Aktionen in Freiburg beteiligen.

(Michael Moos, Fraktionsvorsitzender)
Mehr Infos auf www.unabhaengige-listen-freiburg.de

Eine gute Wahl für Freiburg
Am vergangenen Dienstag wurde Prof. Dr. Martin Haag vom

Gemeinderat mit überwältigender Mehrheit zum Baudezernenten
gewählt. 

Die SPD-Fraktion gratuliert Dr. Haag zur Wahl und zeigt sich
zufrieden, dass ihr Wunschkandidat ab Januar 2011 das Baudezernat
führen wird.

Die in vielen Gesprächen geweckten Erwartungen und Hoffnungen
in Sachen Stadtentwicklung musste Martin Haag in seiner Vorstel-
lungsrede zunächst dämpfen: Die vordringlichste Aufgabe sei, das
Dezernat aufzubauen und Strukturen herstellen. Eine schlagkräftiges
Dezernat, unter dessen Führung alle Akteure für Stadtentwicklung
und Bauen an einem Strang ziehen, das ist auch die erste Erwartung
der SPD-Fraktion an Prof. Dr. Haag. Ohne eine gute Organisation
wird eine gute Stadtentwicklungspolitik nicht realisierbar sein.  

Und die Ansprüche daran sind groß, um nur einige zu nennen:
sozialer Wohnungsbau, Nachhaltigkeit, Architektur, wirtschaftliche
Interessen, in diesem  Spannungsfeld wird sich der neue Dezernent
beweisen müssen.

Martin Haag fasste sein Verständnis der Ausübung des Amts des
Baubürgermeisters folgendermaßen zusammen:

Baupolitik müsse im Konsens geschehen, Baupolitik sei als Quer-
schnittsaufgabe zu verstehen.

Neben einer quantitativen müsse es auch wieder vermehrt eine
qualitative Sichtweise auf Stadtarchitektur und Stadtentwicklung in
Freiburg geben.

Daraus folge, dass Freiburg einen Perspektivplan brauche.
Die SPD-Fraktion folgt diesem Verständnis eines Baubürgermei-

sters und wünscht ihm, dass er seinen angemessenen Platz in der
Dezernentenriege findet. 

Fraktionsvorsitzende Renate Buchen hofft, „dass Martin Haag sein
Amt stets unabhängig und stets im Interesse der Freiburgerinnen und
Freiburger ausübt. Er wird in der SPD einen verlässlichen Partner
finden, wenn er Stadtentwicklung auch aus sozialer Verantwortung
heraus gestaltet“.

Ein Satz aus seiner Vorstellungsrede soll Leitgedanke seines Han-
delns werden: „Nur gemeinsam lässt sich Baupolitik machen.“

Klimaschutzziele weit verfehlt
Stromverbrauch steigt, regenerative Energien stagnieren

Freiburg präsentiert sich gerne als Öko-Hauptstadt. Dazu gehört
auch, dass man sich beim Klimaschutz ehrgeizige Ziele setzt. Bis
Ende 2010 sollte, so ein Gemeinderatsbeschluss aus 2004, der Anteil
regenerativ produzierter Energie auf 10 Prozent wachsen und der
Stromverbrauch gleichzeitig um 10 Prozent sinken. Nun musste die
Verwaltung eingestehen, dass nichts davon auch nur annähernd
erreicht ist. Der Anteil des regenerativ produzierten Stroms stieg in
den vergangenen Jahren gerade einmal von 3,2 auf 3,7 Prozent und
der Stromverbrauch erhöhte sich sogar leicht, anstatt zu sinken. 

Ein solch dramatisches Scheitern wirft natürlich die Frage nach den
Gründen auf. Wurde zu wenig für die Energiewende getan oder waren
die Ziele schlicht unrealistisch? Im ersten Fall müsste die Verwaltung
zugeben, dass sie ihre eigenen Ziele nicht ernsthaft verfolgt hat. Im
anderen Fall müsste man eingestehen, dass den Bürgerinnen und Bür-
gern stets Zahlen vorgegaukelt wurden, die keinesfalls erreicht wer-
den konnten. Letzteres scheint aus Sicht der FDP die wahrscheinli-
chere Option zu sein. Es wäre ehrlicher, den Menschen einmal reinen
Wein einzuschenken und realistische Ziele zu benennen, anstatt sich
in das Wolkenkuckucksheim der Wünsche zurückzuziehen. Doch
stattdessen wird nun schon wieder davon gesprochen, dass bis 2050
der Strom zu 100 Prozent aus regenerativen Energien gewonnen wird.
Machen wir so weiter wie bisher, würde allerdings erst im Jahr 2046
das heutige 10 Prozent Ziel erreicht. Doch die grün geprägte
Führungsriege scheint ein solcher Widerspruch nicht zu stören, ganz
nach dem Motto: 2050 sind wir ja nicht mehr da, dann können sich
andere um den Unfug kümmern, den wir heute erzählen.

Junges Freiburg/ Die Grünen
Tel. 701323
Fax 75405
www.jf-gruene.de

CDU
Tel. 201-1810
Fax 30861
www.cdu-fraktion-freiburg.de

SPD
Tel. 201-1820
Fax 381507
www.freiburgspd.de

Unabhängige Listen
Tel. 201-1870, Fax 26234
www.unabhaengige-listen-
freiburg.de

FDP
Tel. 201-1860
Fax 201-1869
www.fdp-fraktion.com

Freie Wähler
Tel. 201-1850
Fax 382206
www.freie-wähler-freiburg.de

Grüne Alternative Freiburg
Tel. 1553178

www.ga-freiburg.net
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„Wir gingen stumm und tränenlos“
Vor 70 Jahren wurden die Freiburger Juden deportiert 
Gedenkveranstaltungen widmen sich diesem Jahrestag

Eins der wenigen existierenen Bilder von der Deportation der Juden in Baden zeigt den Abtransport der Familie Maier
am 22. Oktober 1940 aus der Querstraße in Kippenheim (südlich von Lahr) . Die Familie hatte das Glück, das Lager zu
überleben und in die USA zu gelangen. Zwischen den Pfosten des Hoftors ist der 10-jährige Kurt Maier zu sehen, der
wie Hedy Epstein, Inge Auerbacher, Paul Niedermann, Amira Gezow, Renate Haberer-Krauss, Richard Levi und anderen
als Zeitzeuge im Rahmen des Ausstellungsprojekts „Die Deportation nach Gurs 1940“ in der Katholischen Akademie zu
Gast sein wird. (Foto: Privat)

W ir gingen stumm und trä-
nenlos, mit diesen Wor-

ten beschrieb Lilli Reckendorf
die Deportation der Freiburger
Juden am 22. Oktober 1940.
Das Gefühl von Ohnmacht und
Hoffnungslosigkeit teilte sie
mit  rund 450 anderen Jüdin-
nen und Juden, die an diesem
Tag ihre Freiburger Heimat für
immer verlassen mussten. „Ich
lief wie geschlagen von einem
Zimmer  zum anderen, immer
den Blick auf die heimatlichen
Berge, wie um alles noch ein-
mal tief zu trinken – vom Mün-
ster ganz links über Schloß-
berg – Roßkopf – Bromberg-
kopf bis zum Schauinsland-
gipfel rechts“, schrieb die
Hauptlehrerin Reckendorf
nach ihrer Flucht in die
Schweiz 1943. 

Der Deportationsbefehl er-
reichte die Freiburger Juden
vollkommen überraschend und
fand perfiderweise an einem
hohen jüdischen Festtag, dem
heiteren Laubhüttenfest, statt.
Unter den rund 360 namentlich
bekannten war auch der Staats-
rechtsprofessor Robert Lief-
mann; er starb in Gurs an dem
Tag, als dem in Freiburg längst
mit einem Lehrverbot belegten
Wissenschaftler eine Professur
in New York zugesprochen
wurde. Binnen Stunden muss-
ten die Betroffenen ihre Habse-
ligkeiten zusammenpacken
und ihren übrigen Besitz per
Unterschrift an das Reich ab-
treten. Hausrat und Immobilien
wurden in den folgenden Mo-
naten an die Freiburger Bevöl-
kerung versteigert oder ver-
kauft – meist deutlich unter
Wert. 

Insgesamt waren von dieser
ersten großen Deportation des
Naziregimes 6500 Juden aus
Baden, der Pfalz und dem Saar-
land betroffen. In neun Eisen-
bahnzügen  wurden die Men-
schen nach Gurs am Fuß der
Pyrenäen gebracht, und allein
auf Grund der dort herrschen-

den katastrophalen  Bedingun-
gen starben dort mehr als 1000
Juden. Wer überlebte, wurde
von März 1942 an nach Ausch-
witz und in andere Vernich-
tungslager im Osten transpor-
tiert, wo die meisten ermordet
wurden. Von den deportierten
Freiburger Juden konnten nur
etwa 50  überleben. Zu ihnen
gehörte der frühere SPD-Stadt-
rat und Rechtsanwalt Robert
Grumbach, der nach dem Krieg
nach Freiburg zurückkehrte
und vielen jüdischen Familien
bei der Durchsetzung von Ent-
schädigungsansprüchen half.
1947 wurde Robert Grumbach
stellvertretend für alle Opfer
des Nazi-Terrors die Ehrenbür-
gerwürde verliehen. 

Zu den wichtigsten literari-
schen Zeugnissen der Deporta-
tion gehört das Mitte der

1990er-Jahre erschienene und
inzwischen leider vergriffene
Bändchen „Laubhüttenfest
1940 – Warum Therese Loewy
einsam sterben musste“ des
Freiburger Historikers Hugo
Ott. Es erzählt die letzten zwei
Lebenstage von Therese
Loewy, der Witwe des in den
Dreißigerjahren verstorbenen
jüdischen Mathematikers Al-
fred Loewy. In den zwei Tagen
zwischen dem 20. und 22. Ok-
tober 1940, die ihr zwischen der
Ankündigung und dem letzten
Gang zum Bahnhof bleiben, er-
innert sich Therese Loewy in ei-
ner kargen Wohnung am Rande
der Freiburger Innenstadt an ihr
Leben: An eine blühende Frei-
burger Gemeinde, deren Mit-
glieder in das bürgerliche und
akademische Leben der Stadt
integriert waren und hohe und

höchste Ämter in der Stadtpoli-
tik, in der Kultur, Wirtschaft
und Wissenschaft bekleideten.
An den Respekt, den Alfred
Loewy als herausragender Ma-
thematiker seiner Zeit genoss.
Und daran, dass 1933, als Mar-
tin Heidegger Rektor der Uni-
versität war, die jüdischen Pro-
fessoren aus der Universität ge-
jagt wurden, auch ihr damals
bereits erblindeter Mann. The-
rese Loewy begeht schließlich
Selbstmord, ehe die Polizei sie
abholen kann. 

In der Gedenkveranstaltung
am 19. Oktober anlässlich des
70. Jahrestags der Deportation
referiert Hugo Ott über das
Einzelschicksal von Therese
Loewy stellvertretend für alle
Opfer der größten Deportation
in der Freiburger Stadtge-
schichte. gute Botschaft: „Die Verant-

wortung wird jetzt dort wahrge-
nommen, wo sie hingehört.“
Genau wie Polizeipräsident
Bernhard Rotzinger von der
Landespolizeidirektion Frei-
burg machte er klar, dass die
Betreuung der Strafentlassenen
nicht Aufgabe der Polizei sei.
„Wir sind keine Sozialarbeiter.
Wir schaffen lediglich Sicher-
heit.“ Vorschläge, wie diese Si-
cherheit auch mit weniger Per-
sonal gewährleistet werden
kann, sollen an einem Runden
Tisch erarbeitet werden, an
dem unter anderem Vertreterin-
nen und Vertreter des Innen-
und Justizministeriums sowie
der Justizvollzugsanstalten sit-
zen sollen. 

Erste Ideen gibt es bereits,
beispielsweise eine Art betreu-
tes Wohnen, das eine soziale
Kontrolle und pädagogische
Begleitung ermöglicht. Auch
den Einsatz elektronischer
Fußfesseln stuft Minister Rech
als eine denkbare Überwa-
chungsmöglichkeit ein. Klar
scheint auch, dass das Vorge-
hen in jedem einzelnen Fall von
einer Lenkungsgruppe festge-
legt werden soll. Über das ge-

naue Prozedere ist allerdings
noch nicht entschieden.

Für Thomas Rösch, Leiter
der Freiburger Justizvollzugs-
anstalt, liegt das Hauptproblem
in der Kurzfristigkeit der Ent-
lassungen. „Von der jüngsten
Entlassung haben wir einen Tag
vorher erfahren.“ Dabei ist die
Vorbereitung von Sicherungs-
verwahrten auf das Leben in
Freiheit für die Freiburger JVA
nichts Besonderes. Üblicher-
weise beträgt die Vorberei-
tungszeit aber bis zu zwei Jahre
– in wenigen Tagen oder Wo-
chen sei das natürlich nicht zu
leisten. Ersatzweise müsste
diese Arbeit also nach der Ent-
lassung geschehen. Die juristi-
schen Möglichkeiten für solche
„Weisungen“ regelt der Para-
graph 68b des Strafgesetz-
buchs. Die dort aufgeführten
Möglichkeiten dürften jedoch
kaum ausreichen, um die von
der Bevölkerung erwartete Si-
cherheit zu gewährleisten.

OB Dieter Salomon zog trotz
der eher vagen Aussagen des
Innenministers ein positives
Fazit des Besuchs: „Es war ein
wichtiges und inhaltlich sehr
gutes Gespräch.“ 

Innenminister Rech sagt Hilfe zu
(Fortsetzung von Seite 1)

Gedenkveranstaltung 
im Kaufhaus
Dienstag, 19. Oktober, 19.30 Uhr
Kaisersaal im Historischen Kauf-
haus am Münsterplatz
Am 22. Oktober jährt sich zum
70. Mal die Deportation der Frei-
burger Juden in das französische
Lager Gurs. Gemeinsam mit vielen
Organisationen und Einrichtun-
gen lädt die Stadt Freiburg aus
diesem Anlass zu einer Gedenk-
veranstaltung im Kaisersaal des
Historischen Kaufhauses ein. Nach
Ansprachen von Oberbürgermei-
ster Dieter Salomon und Landes-
rabbiner Benjamin Soussan
schließt sich ein Vortrag des Frei-
burger Historikers Hugo Ott an.
Ott ist Autor des Buches „Laub-
hüttenfest 1940“, in dem er das
Leben von Therese Loewy nach-
zeichnet, die sich am 22. Oktober
die Pulsadern aufschnitt um der
Deportation zu entgehen. 
Nach dem Vortrag folgt ein
Gespräch mit Renate Haberer-
Krauss, die als Sechsjährige mit
ihrer Familie aus Freiburg depor-
tiert wurde und heute in den USA
lebt.
Tag der offenen Tür in der
Synagoge Freiburg
Dienstag, 19. Oktober, 12–18 Uhr
Nussmannstraße 14
Schüler lesen die Namen der

Deportierten vor 15 Uhr
Schweigemarsch von der Synagoge
zum Mahnmal an der Wiwili-
Brücke 18 Uhr

Ausstellung „Kinder und
Jugendliche – Mit der
Reichsbahn in den Tod“
14. Oktober bis 5. November
Stadtbibliothek am Münsterplatz
Die vom Freiburger Lehrer Chri-
stoph Schwarz recherchierte und
zusammengestellte Ausstellung
zeichnet mit Fotografien und
Lebensläufen das Schicksal von
Kindern und Jugendlichen nach,
darunter viele aus Freiburg und
Baden, die verfolgt und deportiert
wurden. Bei der Eröffnung am
14. Oktober um 19 Uhr werden der
Landesrabbiner Benjamin Soussan
und der Zeitzeuge Felix Rottberger
sprechen.

Briefe der Familie Rosenberg
Sonntag, 17. Oktober, 17 Uhr
Goethe-Institut, Wilhelmstraße 17
Lesung und Musik mit Schauspie-
lern und Musikern des Theaters
Freiburg. Grundlage sind die Briefe
der alteingesessenen Breisacher
Familie Rosenberg aus der Zeit der
Verfolgung und Deportation.

Ausstellung „Deportation nach
Gurs 1940 – Das Schicksal der
Badener jüdischen Glaubens in

der Nazi-Zeit“
Donnerstag, 21. Oktober, bis
Mittwoch, 22. Dezember
Katholische Akademie, 
Wintererstraße 1
Ausstellungsprojekt mit Jugend-
lichen und von Jugendlichen
Eröffnung: Mittwoch, 20. Okto-
ber, 19.30 Uhr, mit dem Film „Der
Zug nach Gurs“ von Gerd Böhmer
und Thomas Wirths; anschließend
Podiumsdiskussion. 
Während der Ausstellung finden
nach Voranmeldung Zeitzeugen-
gespräche für Jugendliche und
Schulklassen statt. Außerdem ist
ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Konzerten sowie
Theater- und Filmvorführungen
geplant. Weitere Informationen:
www.gurs-projekt.de

Gedenkfeier 
Freitag, 22. Oktober, 15 Uhr
Stolpersteine, Colmarer Straße 8 

Veranstalter
Stadt Freiburg zusammen mit
SWR Studio Freiburg, Jüdische
Gemeinde Freiburg, Deutsch-Isra-
elische Gesellschaft, Gesellschaft
für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit, Gesellschaft gegen Verges-
sen – für Demokratie, Stolper-
stein-Projekt Freiburg und Verei-
nigung der Verfolgten des Nazi-
regimes/ Bund der Antifaschistin-
nen und Antifaschisten.

Oberbürgermeister Dieter Sa-
lomon hatte daraufhin die Zu-
ständigkeit für Planung und
Bauen übernommen. In letzter
Zeit hatte dieser Bereich aber
durch zahllose Projekte eine
Dimension erreicht, die neben
den Aufgaben des Oberbürger-
meisters nicht mehr zu leisten
war. Nachdem auch aus der
Bürgerschaft vermehrt der Ruf
nach einem Baubürgermeister
zu hören war, beschloss der Ge-
meinderat Ende Juli, wieder ein
Baudezernat einzurichten und
die Dezernentenstelle auszu-
schreiben. Weil nach der Ge-
meindeordnung das Kräftever-
hältnis in der Dezernentenriege
dem im Gemeinderat entspre-
chen soll, lag das Vorschlags-
recht für diese Stellenbeset-
zung bei den Grünen.

Bei seiner Kurzvorstellung
bezeichnete es Haag als seine
Hauptaufgabe, ein modernes
und leistungsfähiges Dezernat
aufzubauen und ein nachhal-
tige, sozial und ökonomisch

ausgewogene Stadtentwick-
lung voranzubringen. Dieses
Ziel sei jedoch nicht von einem
Einzelnen, sondern nur in ge-
meinsamen Diskussionen mit
Fachleuten der Verwaltung, der
Bürgerschaft, Architekten, In-
vestoren und Interessenverbän-
den zu entwickeln. 

Martin Haag ist in Freiburg
kein Unbekannter. Der heute
45-jährige parteilose Diplom-
ingenieur arbeitete bereits seit
1995 im städtischen Tiefbau-
amt, das er von 2000 bis 2007
leitete. Anschließend über-
nahm Haag an der Technischen
Hochschule Kaiserslautern den
Lehrstuhl für Verkehrswesen
und leitete das Institut für Mo-
bilität und Verkehr „imove“. Zu
seinem künftigen Geschäfts-
kreis gehören das Stadtpla-
nungsamt, das Garten- und
Tiefbauamt, das Amt für Pro-
jektentwicklung und Stadter-
neuerung, das Baurechtsamt
und das Gebäudemanagement.

Martin Haag heißt der neue...
(Fortsetzung von Seite 1)

Ziel verfehlt mit Ansage
(Fortsetzung von Seite 1)

nur 1,2 Prozent des Freiburger
Stromverbrauchs.

Heiß diskutiert wurde im
Gemeinderat die Frage, wie der
Zwischenbericht zu interpretie-
ren sei. Als unrealistisch hoch
kritisierten Daniel Sander
(CDU) und Sascha Fiek (FDP)
die Ziele. Auf die schlechten
politischen Rahmenbedingun-
gen in Bund und Land verwies
Grünen-Sprecher Eckart Frie-
bis, der aber genau wie Michael
Moos von den Unabhängigen
Listen davor warnte, die Ziele
nach unten zu korrigieren. Statt
dessen forderte letzterer ge-
meinsam mit Johannes Gröger
von den Freien Wählern, die
Anstrengungen zu verstärken.
SPD-Frau Gabi Rolland stellte
die Frage nach den Ursachen
und zeigte sich gespannt auf die
Vorschläge des Öko-Instituts,
wie das Freiburger Ziel doch zu
erreichen sei.

Eine Möglichkeit besteht
darin, ähnlich wie andere
Städte, künftig auch Investitio-
nen der Stadt oder von Ba-
denova zu berücksichtigen, die
außerhalb der Stadtgrenzen
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien erzeugen. Damit könnte

auch dem Umstand Rechnung
getragen werden, dass insbe-
sondere bei der Stromerzeu-
gung aus Biomasse sowie
Wind- und Wasserkraft die
natürlichen Möglichkeiten auf
Freiburger Gemarkung stark
begrenzt sind. Mit Ausnahme
der Grünen lehnten aber alle
Sprecherinnen und Sprecher im
Gemeinderat diese Abwei-
chung vom bisherigen „Territo-
rialprinzip“ als „Trickserei“ ab.

Unabhängig davon warnte
Oberbürgermeister Dieter Sa-
lomon davor, aus der Bilanz bei
Stromerzeugung und -ver-
brauch falsche Rückschlüsse
auf die Gesamtklimabilanz zu
ziehen. Zum Ziel, die CO2-
Emissionen bis 2030 um 40
Prozent abzusenken trage der
Strom nur 5 bis 7 Prozent bei.
Ungleich viel wichtiger sind
hierfür die Themen Wärme und
Verkehr – und hier sei Freiburg
„auf sehr gutem Weg“. Wie gut
genau, wird sich im kommen-
den Jahr zeigen, wenn die Ver-
waltung die neueste Zwi-
schenbilanz für das CO2-Ein-
sparziel vorlegt. Dann, so
Eckart Friebis, schlägt „die
Stunde der Wahrheit“.

PROGRAMM 70 JAHRE DEPORTATION
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Bebauungsplan zur Steuerung 
großflächiger Werbeanlagen 

Dreisamstraße / Schwabentorring, 
Plan-Nr. 7-2.3 

– beschleunigtes Verfahren 
gemäß § 13a BauGB –

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat bereits in seiner Sitzung am
27.03.2007 gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) die Aufstellung eines
Bebauungsplans im Bereich Dreisamstraße / Schwabentorring (Altstadtring)
beschlossen. 
Die Lage des sich nunmehr im Verfahren befindlichen Plangebiets ist aus dem
abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich. 

Der vom Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau in seiner öffentlichen Sit-
zung am 05.10.2010 gebilligte Planentwurf liegt einschließlich der Begründung
(Entwurf), der textlichen Festsetzungen (Entwurf) und der Satzung (Entwurf)
gemäß § 13a BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB 

in der Zeit vom 18.10.2010 bis 19.11.2010 (einschließlich)

beim Stadtplanungsamt, Zimmer 1209, im Technischen Rathaus, Fehrenbachal-
lee 12, 79106 Freiburg im Breisgau, während der Dienststunden öffentlich aus. 
Im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB wird von der Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen. 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass ein Antrag auf Normen-
kontrolle nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Beteiligung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können. 

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Ergänzungssatzung Scheibenbergweg,
Plan-Nr. 3-67

Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 04. Mai 2009 (GBl. S. 185), und des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr.
3 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli
2009 (BGBl. I S. 2585), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 05. Oktober
2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Bebauungsplan und Geltungsbereich

Für den Bereich
der Flst.Nrn. 102, 103, 104, 105 und 111 nördlich des Scheibenbergwegs
sowie einen Teilbereich des Scheibenbergwegs

im Stadtteil Ebnet wird nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB eine Ergänzungssat-
zung bestehend aus

1. der Planzeichnung vom 05. Oktober 2010
2. den textlichen Festsetzungen vom 05. Oktober  2010
3. dem grünordnerischen Beitrag vom 27. Juli 2010
Bezeichnung:  Ergänzungssatzung Scheibenbergweg, Plan-Nr. 3-67

beschlossen.

§ 2
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(Dr. Salomon), Oberbürgermeister

Jeder kann diesen Plan und seine Begründung während der üblichen Dienst-
stunden beim Stadtplanungsamt, Zimmer 1209, Fehrenbachallee 12, 79106 Frei-
burg im Breisgau einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Hinweis:

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1-4 des Baugesetzbuches (BauGB)
genannten Verfahrens- und Formvorschriften bei der Aufstellung des Bebau-
ungsplans, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges sind nach §
215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Freiburg
im Breisgau, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts,
geltend gemacht worden sind. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO nur beachtlich, wenn
sie innerhalb eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung schriftlich gegenüber
der Stadt Freiburg im Breisgau geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die
Verkündung der Satzung verletzt worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist eine Ver-
letzung form- und fristgerecht geltend gemacht worden, so kann sich jeder-
mann, auch nach Ablauf der Frist, auf diese Verletzung berufen.

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

8. Änderung des Bebauungsplans 
Obere Hardtstraße, Plan-Nr. 6-62h 

– vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB –
Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau

für die 8. Änderung des Bebauungsplans Obere Hardtstraße 
(Haslach), Plan-Nr. 6-62h
Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 04. Mai 2009 (GBl. S. 185), des § 10 Abs. 1 des Bauge-
setzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl.
I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl.
I S. 2585), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 05. Oktober 2010  folgende
Satzung beschlossen:

§ 1
Bebauungsplan und Geltungsbereich

Für die 
Grundstücke FlSt.Nrn. 28458 und 28421/1

im Stadtteil Haslach wird nach § 10 Abs. 1 BauGB ein verbindlicher Bauleitplan
(Bebauungsplanänderung) bestehend aus

1.  der Planzeichnung vom 05. Oktober 2010
2.  den textlichen Festsetzungen vom 05. Oktober 2010
Bezeichnung:  8. Änderung des Bebauungsplans Obere Hardtstraße, 

Plan-Nr. 6-62h  
beschlossen.

§ 2
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(Dr. Salomon), Oberbürgermeister

Jeder kann diesen Plan und seine Begründung während der üblichen Dienst-
stunden beim Stadtplanungsamt, Zimmer 1209, Fehrenbachallee 12, 79106 Frei-
burg im Breisgau einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Hinweis:

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1-4 des Baugesetzbuches (BauGB)
genannten Verfahrens- und Formvorschriften bei der Aufstellung des Bebau-
ungsplans, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges sind nach §
215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Freiburg
im Breisgau, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts,
geltend gemacht worden sind. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO nur beachtlich, wenn
sie innerhalb eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung schriftlich gegenüber
der Stadt Freiburg im Breisgau geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die
Verkündung der Satzung verletzt worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist eine Ver-
letzung form- und fristgerecht geltend gemacht worden, so kann sich jeder-
mann, auch nach Ablauf der Frist, auf diese Verletzung berufen.

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Laubsack für
Herbstlaub

Als Anwohner ist man ver-
pflichtet, Gehwege vom
Herbstlaub zu befreien. Doch
der Platz in der Tonne reicht
dafür oft kaum aus. Die altbe-
währte Lösung kommt von der
Abfallwirtschaft: Der kompo-
stierbare Laubsack, der im
Fünferpack zum Preis von ei-
nem Euro bei der Bürgerbera-
tung im Rathaus, auf den Recy-
clinghöfen, bei der ASF in der
Hermann-Mitsch-Straße 26
und bei den Ortsverwaltungen
verkauft wird. Mit Laub von
Straßenbäumen gefüllt und zu-
geschnürt, kann er auf dem
Gehweg stehenbleiben, bis ihn
der Straßenreinigungsdienst
der ASF mitnimmmt.

Nach der Wahl des Migran-
tinnen- und Migrantenbeirats
vom 18. Juli 2010 traten jetzt
die 19 Gewählten zu ihrer kon-

stituierenden
Sitzung zu-
sammen, bei
der Bürger-
meister Ul-
rich von
K i r c h b a c h
alle Beiräte
auf ihr Eh-
renamt ver-

pflichtete. Außerdem wählte
der Beirat seinen neuen Vor-
stand: Zum Ersten Vorsitzen-
den wurde Miguel Garcia von
der Liste Stimme mit Akzenten
wiedergewählt. Zu seinen
Stellvertretern bestellte das
Gremium Yasar Torlak (Inter-
nationale Migrantenunterstüt-
zung), Meral Gründer (Frei-
burg International), Anne Het-
kamp (Freiburg International)
und Zafer Koc (Internationale
Migrantenunterstützung).

Die langjährige Stadträtin
und ehemalige Landtagsabge-
ordnete der CDU, Ursula Kuri,
vollendete am Montag vergan-
gener Woche (27. September)
ihr 75. Lebensjahr. 1994 wurde

sie in den Ge-
meinderat ge-
wählt und
schied nach
15 Jahren un-
unterbroche-
ner Mitglied-
schaft zur
letzten Kom-
m u n a lwa h l

2009 aus. Ihre Fraktion vertrat
die gebürtige Freiburgerin Ur-
sula Kuri in zahlreichen stadt-
politischen Gremien; vor allem
engagierte sie sich für Schul-
und Bildungsthemen und in der
Kulturpolitik. Fünf Jahre lang
war Ursula Kuri Abgeordnete
des baden-württembergischen
Landtags; bei den Landtags-
wahlen 1996 hatte sie als erste

Bewerberin das Direktmandat
im Wahlkreis Freiburg-West
für die CDU erobert.

Freiburgs bislang älteste
Bürgerin, Elisabeth Schür-
mann, ist tot. Am 20. Septem-

ber verstarb
die 108-
jährige fried-
lich im Anna-
stift am Holz-
markt, wo sie
seit einem
Jahr gelebt
hatte. Elisa-
beth Schür-

mann gehörte zu den ältesten
Einwohnerinnen von Baden-
Württemberg und war die mit
Abstand älteste Freiburgerin.
Um die trotz ihres hohen Alters
lebenslustige Schneidermeiste-
rin, die zeitlebens ledig geblie-
ben war, trauern Freunde und
frühere Nachbarn aus dem
Anna-Stift und aus der Seni-
orenwohnanlage Kreuzstein-
äcker der Stiftung, wo Elisabeth
Schürmann noch bis vor einem
Jahr in einer eigenen Wohnung
gelebt und sich selbst versorgt
hatte. Oberbürgermeister Die-
ter Salomon, der ihr mehrfach
die Glückwünsche des Rathau-
ses überbracht hatte, erinnert
sich an sie als „eine charmante
und humorvolle Frau von
großer Herzlichkeit und Le-
benserfahrung, mit einem wa-
chen Blick und ausgeprägtem
Interesse an der Welt“. Elisa-
beth Schürmann wurde am
26. März 1902 in Essen gebo-
ren. Ihr Beruf als Schneider-
meisterin führte sie in jungen
Jahren in mehrere Städte; unter
anderem arbeitete sie in London
in einer der Schneiderwerkstät-
ten, zu deren Kunden auch das
Königshaus gehörte. 1955 kam
Elisabeth Schürmann nach
Freiburg und betrieb eine florie-
rende eigene Werkstatt, als
Maßanfertigungen noch zum
guten Ton und Stil gehörten.

NAMEN UND NACHRICHTEN Auf ins Leseabenteuer!
Lirum Larum Lesefest vom 13. bis 19. Oktober 

Hörbuch-Bar und lyrisches
Mobile, Geschichten-

werkstatt und Kinderkrimis –
kein Zweifel, es ist wieder so-
weit: Das Lirum Larum Lese-
fest geht in eine neue Runde. 

Das einwöchige Spektakel
startet am kommenden Mitt-
woch, den 13. Oktober, und
natürlich reisen auch in diesem
Jahr wieder viele bekannte
Kinderbuchautoren an. Zum
großen Lesefest gibt es am
Sonntag, den 17. Oktober, im
Theater die Gelegenheit, bei ei-
nem großen Hexenkongress
dabeizusein, Till Eulenspiegel
beim Erzählen zuzuhören und
vieles mehr.

Die Faszination für Literatur
zu wecken – das ist auch in der
17. Folge des Lirum Larum Le-
sefests das Ziel. Eine breite Pa-
lette an spannenden und lusti-
gen Lesungen, Ausstellungen,
Filmen, Workshops und Thea-
teraufführungen sorgt dafür,

dass dieses Ziel erreicht wird.
Erwartet werden unter anderem
die Kinder- und Jugenbuchauto-
ren Milena Baisch, Jürgen Ban-
scherus, Christa Kozik und Rolf
Losansky, Sabine Ludwig, An-
nette Neubauer, Bettina Ob-
recht, Iva Procházková, Sibylle
Rieckhoff, Thomas Rosen-
löcher und Barbara Steinitz. Sie
stellen ihre aktuellen Bücher
vor und laden zu abenteuerli-
chen literarischen Reisen ins
Schlaraffenland, aufs Piraten-
schiff oder  ins mittelalterliche
Florenz ein. 

Das Kulturamt als Veranstal-
ter freut sich, dass es auch ge-
lungen ist, die international be-
kannte Gruppe ADESA mit
dem afrikanischen Musikthea-
ter „Jabahee“ nach Freiburg zu
holen. Beim großen Lesefest
im Theater am Sonntag, den 17.
Oktober, sind ab 13 Uhr alle Fa-
milien eingeladen, mitzusingen
und mehr über das Land Ghana
zu erfahren. 

Doch damit nicht genug: Im
Kommunalen Kino gibt es
Filme zu sehen, die nach Ju-
gendbüchern gedreht wurden:
„Friedrich und der verzauberte
Einbrecher“, „Ein Schneemann
für Afrika“ und „Gritta vom
Rattenschloss“. Das freche
Puppentheater „das Helmi“
kommt ebenfalls zum großen
Lesefest. Und eine offene
Probe des Moira Fettermann
Balletts wird zum Augen-
schmaus für alle Tanzbegeister-
ten. Im Centre Culturel
Français sind Kinderbuch-Illu-
strationen von Jacky Gleich zu
sehen. Und in der Lesewoche
und Geschichtenwerkstatt kön-
nen sich Kinder im Geschich-
tenerzählen und -schreiben
ausprobieren.

Das vollständige Programm des
Lirum Larum Lesefests gibt es in der
Bürgerberatung im Rathaus, in der
Stadtbibliothek, im Kulturamt, und
an den üblichen Verteilstellen. Infos
auch unter www.freiburg.de/ lese-
fest und www.theater-freiburg.de

Drei Hexenstücke laufen derzeit am Theater Freiburg. Zum Lesefest laden alle Sumpf-,
Wald- und Oberhexen zum magisch-musikalischen Hexenkongress. (Foto: M. Korbel)

Bachchor sucht
Gastquartiere

Freunde der klassischen Mu-
sik dürfen sich freuen: Die
Partnerschaftskonzerte des
Freiburger Bachchors gehen in
eine neue Runde. Der Bach-
chor Matsuyama, der Kammer-
chor des Pollini-Konservatori-
ums Padua und das Orchestra
di Padova e del Veneto geben
am Sonntag, den 24. Oktober,
um 19 Uhr im Konzerthaus un-
ter anderem Felix Mendelssohn
Bartholdys Symphonie-Kan-
tate „Lobgesang“ und die
Psalmkantate „Wie der Hirsch
schreit nach frischem Wasser“
zum Besten. 

Die Mitglieder der Chöre
werden während des Aufent-
halts vom 15. bis 25. Oktober
privat untergebracht. Es fehlen
aber noch einige Quartiere für
die Gäste aus Italien und Japan.
Gastgeber dürfen sich über eine
Freikarte zum Konzert und
zum anschließenden Empfang
freuen.

Kontakt: Wer einen Gast beher-
bergen kann, kann sich beim 
Bachchor melden: Tel. 66893, 
Mail: info@Freiburger-Bachchor.de

BEKANNTMACHUNGEN
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Weiter Vorbild 
bei der Mülltrennung

Abfallbilanz 2009: Recyclingquote in
Freiburg bei fast 70 Prozent

Die jüngst vom baden-
württembergischen Um-

weltministerium veröffent-
lichte Abfallbilanz beweist
es: Freiburg ist das landes-
weite Vorbild in Sachen
Mülltrennung und -vermei-
dung. Lob gab’s dafür von
Umweltbürgermeisterin
Gerda Stuchlik: „Die Selbst-
verständlichkeit, mit der die
Bürgerinnen und Bürger Ab-
fälle als Wert- und Rohstoffe
behandeln, ist beispielhaft.“

Die bereits in den Vorjahren
hohe Recyclingquote von 68
Prozent konnte 2009 nochmals
um einen Prozentpunkt auf 69
Prozent gesteigert werden. Mit
55477 Tonnen Wertstoffen
wurden im vergangenen Jahr
im Durchschnitt 261 Kilo-
gramm (2008: 265 kg) pro Ein-
wohner in den Rohstoffkreis-
lauf zurückgeführt. Berück-
sichtigt wurden die öffentlich
eingesammelten und die auf
den Recyclinghöfen angelie-
ferten Wertstoffe.

Trotz steigender Bevölke-
rungszahlen blieb die Restmüll-
menge mit rund 21400 Tonnen
auf dem Vorjahresniveau. Das
Gesamtaufkommen von Haus-
und Sperrmüll sank auf 124 Ki-
logramm (2008: 125 kg) pro
Einwohner. Im Landesdurch-
schnitt stieg das Gesamtauf-
kommen je Einwohner dagegen
auf 146 Kilogramm an. 

Mit einer Bioabfallmenge
von 65 Kilogramm pro Ein-
wohner (2008: 62 kg) konnte
das hohe Vorjahresergebnis auf
rund 14300 Tonnen gesteigert
werden. Statistisch sammelt so
jede Freiburgerin und jeder
Freiburger stolze 55 Prozent
mehr Bioabfälle als der Lan-
desdurchschnitt. Die Altglas-

menge blieb mit rund 6300
Tonnen konstant bei 29 Kilo-
gramm pro Einwohner und so-
mit weiterhin 3 Kilogramm
über dem Landesdurchschnitt. 

Ähnlich das Bild beim Altpa-
pier: Mit über 20000 Tonnen
sammelten die Freiburger 91
Kilogramm pro Kopf (2008: 87
kg). Das sind 5 Prozent mehr als
2008 und ganze 12 Prozent
mehr als im gesamten Land.
Aufgrund des Technologiewan-
dels stieg auch die Menge der
entsorgten Elektronikgeräte um
13 Prozent auf 2200 Tonnen. 

Neu: Erlebnisparcours 
rund um den Abfall

In Freiburger Schulen und
Kindergärten hat die Abfall-
trennung schon lange einen
festen Platz. Um das Thema
noch spannender und intensiver
darzustellen, haben die Frei-
burger Abfallwirtschaft und die
Ökostation einen Erlebnispar-
cours entwickelt. Auf dem
Gelände der Ökostation am
Seepark sind zehn Stationen
eingerichtet, an denen Kinder
und Erwachsene spielerisch
forschen und lernen können,
wie Recycling funktioniert,
was bei der Müllverbrennung
genau passiert und wie lange
organische Abfälle zum Verrot-
ten brauchen. Die Forschersta-
tion für Bodenorganismen zum
Beispiel ermöglicht einen Ein-
blick in den Zersetzungspro-
zess von organischen Abfällen
mit Lupe und Binokular.

Der Abfallparcours befindet sich
auf dem Gelände der Ökostation
und eignet sich für die Klassenstu-
fen 4, 5 und 6. Unter der Telefon-
nummer 892333 können Lehrerin-
nen und Lehrer einen Projektvor-
mittag, der etwa drei Stunden
dauert, buchen. Die Teilnahme
kostet pro Schüler 3 Euro.

Zum Freiburger Mundenhof
gelangte man bisher über ei-

nen großen Parkplatz, an einem
kleinen Windrad vorbei und
dann irgendwie rechts herum.. .
Kurz gesagt: Der Mundenhof
hatte bislang eigentlich gar kei-
nen einladenden Eingang. Das
ändert sich jetzt von Tag zu Tag.
Seit Ende der Sommerferien ist
zwischen ZMF-Gelände und
Mundenhof ein halbkreisförmi-
ges Gebäude mit  Tor entstan-
den, das Bucherinnen und Be-
suchern signalisiert: Hier geht
es rein zum Mundenhof! Das
neue Eingangsgebäude stellt
außerdem Platz für behinder-
tengerechte Toiletten, einen
Kiosk- und Inforaum, einen
Babywickelraum sowie einen
Serviceraum bereit. 

Das wirklich Besondere  am

neuen Eingang ist aber die Ent-
stehungsgeschichte. Bereits
seit 15 Jahren, so Forstamtslei-
ter Hans Burgbacher, zu dessen
Aufgabenbereich der Munden-
hof gehört, habe ein Munden-
hof-Entree „im Raum gestan-
den“, jedoch sei man immer an
den Kosten gescheitert. Für Ab-
hilfe sorgte jetzt die Friedrich-
Weinbrenner-Gewerbeschule,
die bereits beim Bau der Wald-
haus-Holzwerkstatt mit an-
packte. Schülerinnen und
Schüler machten sich unter
Mitarbeit der Fachlehrer wie-
der ans Werk: Sie führten im
Frühjahr zunächst einen Ideen-
wettbewerb durch, den Chri-
stine Hirschbolz mit ihrem Ent-
wurf für sich entschied. Dann
mussten Entwürfe und Pläne
erstellt und genehmigt werden,

bevor zunächst die Bodenplatte
verlegt sowie die Holzkon-
struktion vorgefertigt und vor
Ort zusammengebaut werden
konnte. Jetzt ist der Eingang im
Rohbau fertig und wartet nur
noch auf die hölzerne Außen-
verkleidung und den Innenaus-
bau. Im Frühjahr soll der Bau
seiner Bestimmung übergeben
werden.

Ermöglicht haben den Neu-
bau aber nicht nur die engagier-
ten Gewerbeschüler, sondern
auch die Fördergemeinschaft
Freiburger Tiergehege, die zum
120000 Euro teuren Projekt
50000 Euro Spendenmittel bei-
steuerte. Belohnt wurde die Ar-
beit der Gewerbeschüler zudem
durch den Innovationspreis der
Volksbank Freiburg über 1500
Euro.

Schüler packten kräftig an
Weinbrenner-Gewerbeschüler bauen Eingang für den Mundenhof

Schulbürgermeisterin Gerda Stuchlik (l.) und Forstamtsleiter Hans Burgbacher (r.) neh-
men den symbolischen Torschlüssel aus Hand der Schüler in Empfang (Foto: G. Süssbier)

Rahmenkonzept
Berliner Allee

In den vergangenen Mona-
ten hat das Stadtplanungsamt
eine Rahmenkonzeption zur
weiteren städtebaulichen Ent-
wicklung des Stadtteils Moos-
wald erarbeitet. Anlass war die
Vielzahl an aktuellen und ge-
planten Bauvorhaben im Um-
feld der Berliner Allee zwi-
schen Lehener Straße und Mes-
segelände. In enger Abstim-
mung mit dem Bürgerverein
Mooswald und unter Beteili-
gung der interessierten Bürger-
schaft ist so ein detailliertes
Konzept entstanden, das zur
Zukunftsfähigkeit des Stadt-
teils beitragen soll. Zuletzt
wurden in einer Planungswerk-
statt im März diesen Jahres ge-
meinsame Zukunftsvisionen
für insgesamt fünf Potenzialbe-
reiche diskutiert und ent-
wickelt. Die Ergebnisse der
Planungswerkstatt sind in die
Konzeption eingeflossen. 

Am 5. Oktober hat nun der
Gemeinderat die im Rahmen-
konzept Berliner Allee formu-
lierten Entwicklungsziele be-
schlossen und zur Grundlage
für weitere stadtteilbezogene
Planungen und für das künftige
Handeln der Stadtverwaltung
im Stadtteil zur Grundlage ge-
macht.

Die Ergebnisse liegen als Bericht
vor und können im Internet unter
der Adresse www.freiburg.de/
stadtentwicklung abgerufen und
eingesehen werden.

Straßenarbeiten
in Tiengen

Mitte dieser Woche began-
nen die Sanierungsarbeiten an
der Freiburger Straße in der
Ortsdurchfahrt Tiengen. 

Durch die Arbeiten, die bis
April 2011 dauern, wird es zu
Sperrungen und Umleitungen
kommen. Das Garten- und
Tiefbauamt bittet dafür um Ver-
ständnis.

Öffentliche Zustellung 
An sechs Personen, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind Bescheide gemäß §11
Abs. 1 Verwaltungszustellungsgesetz für Baden-Württemberg (LVwZG) vom
03.07.2007 (GBl. S. 293) öffentlich zuzustellen. Mit der öffentlichen Bekanntmachung
werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste eintreten können (§
11 Abs. 2 LVwZG).

Die Personalien der betroffenen Personen sowie der Ort, an dem die Bescheide einge-
sehen werden können, werden in der Zeit vom 11.10.2010 bis 25.10.2010 an den
Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den Rathäusern der
Ortsverwaltungen öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Änderung des Bebauungsplans Alter
Messplatz, Plan-Nr. 4-27a – beschleunigtes

Verfahren nach § 13a BauGB –
Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau

für die 1. Änderung des Bebauungsplans Alter Messplatz 
(Ensemblehaus), Plan-Nr. 4-27a

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 29. Juli 2010 (GBl. S. 555) und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), hat der Gemeinderat in
seiner Sitzung am 05. Oktober 2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Bebauungsplan und Geltungsbereich
Für einen Teilbereich

des Grundstücks Flst.Nr. 5406 zwischen der alten Stadthalle und der Schützenallee 
im Stadtteil Wiehre wird nach § 10 Abs. 1 BauGB eine Bebauungsplanänderung beste-
hend aus

1.  der Planzeichnung vom 05. Oktober 2010 
2.  den textlichen Festsetzungen vom 05. Oktober 2010
3.  der schalltechnischen Untersuchung vom Januar 2010
Bezeichnung:  1. Änderung des Bebauungsplans Alter Messplatz 

(Ensemblehaus), Plan-Nr. 4-27a
beschlossen.

§ 2 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(Dr. Salomon), Oberbürgermeister

Jeder kann diesen Plan und seine Begründung während der üblichen Dienststunden
beim Stadtplanungsamt, Zimmer 1209, Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg im Breis-
gau einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Hinweis:
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1-4 des Baugesetzbuches (BauGB) genannten
Verfahrens- und Formvorschriften bei der Aufstellung des Bebauungsplans, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorganges sind nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB nur beachtlich,
wenn sie innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich
gegenüber der Stadt Freiburg im Breisgau, unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden sind. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines
Jahres seit Verkündung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Freiburg im
Breisgau geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Verkündung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist eine Verletzung
form- und fristgerecht geltend gemacht worden, so kann sich jedermann, auch nach
Ablauf der Frist, auf diese Verletzung berufen.

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

a) 6. Änderung des Flächennutzungsplans 2020
b) Bebauungsplan mit örtlichen Bauvor-

schriften Südlich Elsässer Straße, Plan-Nr. 5-94

a) Die 6. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 im Parallelverfahren gemäß § 8
Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) beinhaltet die Darstellungsänderung für das engere
Bebauungsplangebiet von einer gemischten Baufläche in eine Wohnbaufläche. 

b) Bebauungsplan der Stadt Freiburg im Breisgau im Stadtteil Mooswald für den 
Bereich zwischen der Elsässer Straße (einschließlich Teilbereichen der Straßen-
fläche), der Straßburger Straße, der Mülhauser Straße, der Ensisheimer Straße und
der Berliner Allee (in Teilbereichen) für die Grundstücke Flst.Nrn. 6295/25, 6295/4,
6293/3, 6299/2, 6301/3, 6321/23, 6295/23, 6295/26, 6295/20, 6295/18, 6295/17,
6295/27, 6295/29, 6295/19, 6295/30, 12827/5, 12830/2, 12829/3, 12829/2, 12823/2,
12836/2, 6310/1, 6295/21, 6295/28, 6293/9, 6321/26, 6321/41, 6321/43, 6321/20,
6319/2, 6319/4, 6319/5, 6319/3, 6321/44, 6321/61, 6321/50
Bezeichnung: Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften Südlich Elsässer

Straße, Plan-Nr. 5-94
Das vom Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau in seiner Sitzung am 05.10.2010
beschlossene Verfahren zur 6. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 im Parallel-
verfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB liegt einschließlich dem Planentwurf, dem Entwurf
der Begründung und dem Umweltbericht entsprechend §3 Abs. 2 BauGB 

in der Zeit vom 18.10.2010 bis 26.11.2010 (einschließlich)
beim Stadtplanungsamt, Zimmer 1209, im Technischen Rathaus, Fehrenbachallee 12,
79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich aus. 
In der gleichen Zeit liegt der vom Gemeinderat in seiner öffentlichen Sitzung am
05.10.2010 gebilligte Entwurf des Bebauungsplans mit örtlichen Bauvorschriften Süd-
lich Elsässer Straße, Plan-Nr. 5-94 zusammen mit dem Entwurf der textlichen Festset-
zungen, der Satzung sowie der Begründung mit Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2
BauGB öffentlich aus. 
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die vorliegenden umweltbezoge-
nen Stellungnahmen. Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfüg-
bar:

• Schall / Luftschadstoffe • Entwässerungskonzept
• Gewerbelärm • Boden
• Energiekonzept • Baumbestandsplan

Für beide Verfahren gilt, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgege-
ben werden können. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass ein Antrag auf Normenkontrolle
nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Beteili-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht
werden können.

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

8. Änderung des Bebauungsplans
Krummacker, Plan-Nr. 6-20h – vereinfachtes

Verfahren nach § 13 BauGB –
Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau

für die 8. Änderung des Bebauungsplans Krummacker (St. Georgen), Plan-Nr. 6-20h
Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 04. Mai 2009 (GBl. S. 185), des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 5. Oktober 2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Bebauungsplan und Geltungsbereich
Für den Bereich

der Flst.Nrn. 25937 und 25914 zwischen Basler Landstraße und der Bundesstraße
3/31

im Stadtteil St. Georgen wird eine Bebauungsplanänderung im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB bestehend aus

1. der Planzeichnung vom 5. Oktober 2010
2. den textlichen Festsetzungen vom 5. Oktober 2010
3. die Lärmuntersuchung vom 16. April 2010 
Bezeichnung: 8. Änderung des Bebauungsplans Krummacker, Plan-Nr. 6-20h 

beschlossen.

§ 2 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(Dr. Salomon), Oberbürgermeister

Jeder kann diesen Plan und seine Begründung während der üblichen Dienststunden
beim Stadtplanungsamt, Zimmer 1209, Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg im Breis-
gau einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Hinweis:
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1-4 des Baugesetzbuches (BauGB) genannten
Verfahrens- und Formvorschriften bei der Aufstellung des Bebauungsplans, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorganges sind nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB nur beachtlich,
wenn sie innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich
gegenüber der Stadt Freiburg im Breisgau, unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden sind. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO nur beachtlich, wenn sie innerhalb eines
Jahres seit Verkündung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Freiburg im
Breisgau geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Verkündung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist eine Verletzung
form- und fristgerecht geltend gemacht worden, so kann sich jedermann, auch nach
Ablauf der Frist, auf diese Verletzung berufen.

Freiburg im Breisgau, 8. Oktober 2010
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

BEKANNTMACHUNGEN
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Schauinslandturm wieder freigegeben
Seit Ende Mai hat das städtische Gebäudemanagement den
Eugen-Keidel-Turm auf dem Schauinsland saniert. Grund hierfür
war der schlechte Zustand des Holzes. Wegen des Regens im
August hat das Ganze dann länger gedauert als geplant – doch
seit 14 Tagen ist der Turm auf dem Freiburger Hausberg wieder
für die Öffentlichkeit freigegeben. (Foto: R. Buhl)
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Zu den öffentlichen Sitzungen der
Ausschüsse sind alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger herzlich
willkommen. Die Tagesordnungs-
punkte werden – sofern bei Redak-
tionsschluss bekannt – unten auf-
geführt oder sind in der Regel eine
Woche vor der Sitzung im Internet
unter www.freiburg.de/GR abrufbar.
Für Hörgeräteträger/-innen gibt es im
Ratssaal eine induktive Höranlage.

Umweltausschuss Mo, 11.10.
1) Zwischenbericht: Energieeffizi-
ente Stadt 2) Aktuelles
Gerichtslaube 16.15 Uhr

Verkehrsausschuss Di, 12.10.
1) Entlastung der innerstädtischen
B31 von Auswirkungen des
Schwerlastverkehrs, Fraktionsan-
träge 2) Straßenrechtliche Neuord-
nung Widmung Herrenstr. / Scho-
ferstr. 
Technisches Rathaus 16.15 Uhr

Bau- und Umlegungsausschuss
Mi, 13.10.

1) Bebauungsplan Eckbereich Kai-
ser-Joseph-Straße / Franziskaner-
straße 2) Abschluss des Projekts
„Praktiziertes Flächenmanagement
in der Region Freiburg“
Technisches Rathaus 15.45 Uhr

Kulturausschuss Do, 14.10.
1) MehrKlang Freiburg – Netzwerk
neue Musik 2008–2011: Bericht
vom 1. Freiburger Schülermusikfe-
stival „klong“ 2) Amateurtheater
Freiburg: Sachstand 3) Bürger-
schaftl. Engagement: Beratung in
den Fachausschüssen
Neuer Ratssaal 16.15 Uhr

Hauptausschuss Mo, 18.10.
1) Wallgraben Theater Freiburg:
Sonderzuschuss 2010 2) Public- Vie-
wing im Eschholzpark und künfti-
ger Standort 3) Sanierungsverfah-
ren Soziale Stadt Alt-Haslach:
Umgestaltung und Sanierung der
Markgrafenstraße 
Neuer Ratssaal 15.15 Uhr

Theaterausschuss Do, 21.10.
1) Bericht der Intendantin 2) Aktu-
elles
Gerichtslaube 16.15 Uhr

Kartenbestellung unter Telefon 
201-2853, Öffnungszeiten der 
Theaterkasse Bertoldstraße 46: 
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr.
Infos unter www.theaterfreiburg.de

100 Jahre Theater Freiburg:
Großes Jubiläumswochenende
(8.–10.10.)
Programm siehe Seite 7

Dienstag, 12. Oktober
„Mein prähistorisches Hirn“, Hör-
saal Rundbau, Albertstr. 21 18 Uhr
„Als wir Menschen waren“ 20 Uhr
Einführung 19.30 Uhr
„Sexmission“ 20 Uhr

Mittwoch, 13. Oktober
„Der Besuch der alten Dame“

19.30 Uhr
„Als wir Menschen waren“ 20 Uhr
Einführung 19.30 Uhr
„Leon, der Profi“ 20 Uhr

Donnerstag, 14. Oktober
„Leon, der Profi“ 20 Uhr
„Mein prähistorisches Hirn“ 21 Uhr
„Klangradar“ 21.30 Uhr

Freitag, 15. Oktober
„Nathan schweigt“ 20 Uhr
„Ödipus“ 20 Uhr
„Haslach 2010 – Deine Heimat!“,
Haslacherstr. 17

16/ 16.30/ 17/ 17.30 Uhr

Samstag, 16. Oktober
„Blick hinter die Kulissen“,
Theaterführung 11 Uhr
„Haslach 2010 – Deine Heimat!“,
Haslacherstr. 17

14/ 14.30/ 15/ 15.30 Uhr
„Die große Pause“, Industriestr. 7,
St. Georgen 15 Uhr
„Engel der Verzweiflung“,
Premiere 19.30 Uhr
„Als wir Menschen waren“ 20 Uhr
„Sexmission“ 20 Uhr

Sonntag, 17. Oktober
„Lirum Larum Lesefest“, mit vielen
Kinderbuchautoren, Musiktheater,
Bücherbus u.v m. ab ca. 10.30 Uhr
„Die Briefe der Familie Rosen-
berg“, Lesung und Musik, Goethe
Institut, Wilhelmstr. 17 17 Uhr
„Sexmission“ 20 Uhr
„Die große Pause“, Industriestr. 7,
St. Georgen 11 Uhr

Dienstag, 19. Oktober
„1. Sinfoniekonzert“ 20 Uhr

Donnerstag, 21. Oktober
„Engel der Verzweiflung“

19.30 Uhr
„Sexmission“ 20 Uhr
„Mein prähistorisches Hirn“ 21 Uhr

Freitag, 22. Oktober
„Tosca“ 19.30 Uhr
Einführung 19 Uhr
„Sexmission“ 20 Uhr

Städtische
Bühnen

Öffentliche
Ausschüsse

Augustinermuseum
Malerei, Skulptur und Kunsthand-
werk vom Mittelalter bis ins 20.
Jahrhundert mit Schwerpunkt auf
der Kunst des Oberrheingebiets. Au-
gustinerplatz, Tel. 201-2531, Di–So
10–17 Uhr
Sonderausstellung in der Ausstel-
lungshalle im Untergeschoss:
„Barbara und Katharina Grosse“ 

bis 17.10.
Führungen:
„Steckenpferd Kunst“
Sa, 9.10. 14.30 Uhr
„Das neue Augustinermuseum“
jeden So 11 Uhr
„Barbara und Katharina Grosse“
jeden So 11.30 Uhr
„Kunstpause: Die Blumegg Fenster
aus dem Freiburger Münster von
Hans Baldung Grien“
Mi, 13.10. 12.30–13 Uhr
„Kunstpause: Die Geburt Mariä“
Mi, 20.10. 12.30–13 Uhr
„Exklusive Abendführung“, Kosten
10 Euro, Anm. unter 201-2501 bis
12 Uhr am Vortag erforderlich
jeden Do 18.30–20 Uhr
„Zwischen Himmel und Hölle: Ma-
riendarstellungen vom Freiburger
Münster“, Do, 21.10. 15.30 Uhr
„Genau betrachtet: Kurzführung
zur Restaurierung im Augustiner-
museum“, Di, 5.10. 12.30–13 Uhr
Konzerte:
„Orgelmusik im Augustiner-
museum“, jeden Sa 12–12.30 Uhr
„Welte-Konzert“, So, 3.10., 10.30 Uhr
Angebote für Familien und Kinder:
„Familienführung: Barbara und
Katharina Grosse“
So, 10.10. 12 Uhr
„Familienführung: Von Schnabel-
schuhen und falschen Zöpfen“
So, 17.10. 12 Uhr
„Familiennachmittag: Barbara und
Katharina Grosse“
So, 17.10. 14 Uhr

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlichkeit,
Abstraktion nach 1945, neue
Tendenzen. Marienstraße 10a, 
Tel. 201-2581, Di–So 10–17 Uhr
Ausstellung
„Barbara und Katharina Grosse“
(im Augustinermuseum) bis 17.10.
Führungen:
„Sozialgeschichtliche Aspekte in
der Kunst der Moderne“
So, 10.10. 15 Uhr
„Räumliche Konzepte in der Kunst
der Klassischen Moderne“
So, 17.10. 15 Uhr
Angebote für Familien und Kinder:
siehe Augustinermuseum

Museum für Stadtgeschichte –
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur
Barockzeit. Münsterplatz 30, 
Tel. 201-2515, Di–So 10–17 Uhr
Führungen:
„80 Jahre Schauinslandbahn“
Fr, 8.10. 12.30 Uhr
„Die Stadtmodelle“
Fr, 15.10. 12.30 Uhr
„Steckenpferd Kunst: Wentzinger-
haus und Münsterplatz“
Sa, 16.10. 14.30 Uhr
„Die Geschichte der Universität“
So, 17.10. 11 Uhr
„Vorschau zu ,Freiburg baroque‘“
Fr, 22.10. 12.30 Uhr
Angebote für Familien und Kinder:
„Familiennachmittag: Wentzingers
Herbst“, So, 10.10. 14 Uhr

Archäologisches Museum
Colombischlössle (Arco)
Archäologische Funde von der
Altsteinzeit bis zum Mittelalter.
Colombischlössle, Rotteckring 5, 
Tel. 201-2571, Di–So 10–17 Uhr
Ausstellungen:
„Toga und Tunika– Kleider machen
Römer, Palla und Stola – Kleider ma-
chen Römerinnen“ läuft bis 17.10.
Führungen und Aktionen:
„Kleider machen Römer“
So, 10.10. 12 Uhr
„Modenschau“ So, 10.10., 15 Uhr
Angebote für Familien und Kinder:
„Familiennachmittag: Schminken
wie die Römer“ So, 17.10., 14 Uhr
Naturmuseum
Gerberau 32, Tel. 201-2566
Ausstellungen:
„Evolution schafft Vielfalt“

läuft bis 30.12.
„Bitterer Maniok – Indianische
Kulturen der Amazonasregion“

läuft bis 30.1.
Führungen:
„Maniokbauern im Regenwald
Amazoniens“ Do, 14.10., 12.30 Uhr
„Am Anfang war der Stein“
So, 17.10. 11 Uhr
„Architektur am Amazonas“
Do, 21.10. 12.30 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Ausstellungs-
haus, Lameystr. 6, Öffnungszeiten:
Do / Fr 16–19 Uhr; Sa / So 11–17 Uhr
Ausstellung: „durch die Wand“,
mit Arbeiten von Annegret Eisele,
Pe Lang und Miriam Sturzenegger

läuft bis 17. Oktober

Städtische
Museen

Vorträge und Führungen:
„Schmackhaftes von Strauch und
Baum“, Sa, 9.10 10 Uhr
„300 Jahre Schwarzes Kloster –
eine Zeitreise“, Altkatholische
Kirche St. Ursula, Di, 12.10. 19 Uhr
„Die Angst ist eine Kraft“ (Vor-
trag), VHS-Studio, Sedanstr. 7
Di, 12.10. 18.45 Uhr
„Entdeckungen im südlichen Elsass
(Diavortrag)“, Mi, 13.10. 20 Uhr
„Familiengründung – Heirat und
die Folgen“ (Vortrag, Pro Familia)
Mi, 13.10. 19.30 Uhr
„Tauschringe – Weltenretter oder
Nachbarschaftshilfe?“(Vortrag)
Do, 14.10. 20 Uhr
„Capoeira Angola: Tanz und an-
thropologische Forschung“ (Vor-
trag), Fr, 15.10. 18 Uhr
„Klangkonzert mit Klangschalen
und Gongs“, Fr, 15.10. 19.30 Uhr
und Sa, 16.10. 16 Uhr
„Das ägyptische Königtum – Der
Herrscher und sein Staat“
Sa, 16.10. 13.30 Uhr
„Rund um das Feuer – Ein Erlebnis-
tag nicht nur für Familien“, Treff:
Vogelsanghütte
Sa, 16.10. 10 Uhr
„Die Religionen des Himalaya in
Bhutan und Nepal“
Mo, 18.10. 19.30 Uhr
„Altersvorsorge für junge Frauen“,
VHS-Studio, Sedanstr. 7
Mo, 18.10. 18.30 Uhr
„Altersvorsorge macht Schule –
Einstiegskurs“, Mi, 20.10. 19 Uhr
„Ernährung im Alter“ (Vortrag)
Mi, 20.10. 10 Uhr
Exkursionen:
„Haslach, das ,städtische Dorf‘“
(Stadtteilspaziergang ), Treff: Dorf-
brunnen, Fr, 8.10. 17.30 Uhr
„Träumen unter Bäumen – für
Großeltern mit ihren Enkeln (ab
4 Jahren), Treff: Spemannplatz
Fr, 8.10. 14.30 Uhr
„Freiamt / Schuttertal / Elztal: Hü-
nersedel und Geisberg“, Wande-
rung, Treff: Freiburg Hbf., Gleis 2,
nach Emmendingen
Sa, 9.10. Abfahrt 8.03 Uhr
„Einführung in TCM-Selbstbehand-
lungsmethoden im Chinagarten“,
Gäßle 1, Niederrimsingen
Sa, 9.10. 15 Uhr
„Pilze, Wurzeln und andere
Herbstfrüchte im Yacher Tal“,
Treff: Bahnhof Elzach
Sa, 9.10. und 16.10. 10 Uhr
„Steine in der Stadt – ein geologi-
scher Stadtrundgang“, Treff: VHS ,
Foyer, So, 10.10. 10 Uhr
„Die inneren Werte von Kuh,
Schwein und Co.“, Metzgerei Dirr,
Endingen, Di, 12.10. 18.30 Uhr
„Breisgau: Kelten, Rentierjäger
und Karl May“ (Wanderung), Treff:
Freiburg Hbf., Gleis 4, nach Bad
Kroz., Sa, 16.10. 11.15 Uhr
„Die Münsterbauhütte und ihr Mu-
seum“, Treff: Hof der Münster-
bauhütte, Do, 21.10. 16.30 Uhr

Centre Culturel Français
Freiburg (CCFF)
Münsterplatz 11 (im Kornhaus), 
Tel. 207390, www.ccf-fr.de
Öffnungszeiten: Mo–Do 9–17.30, 
Fr 9–14, Sa 11–14 Uhr
Ausstellung: „Jacky Gleich – Illu-
strationen: Lieben und Sterben“

läuft bis 23.10.
„Internationales Suppenfest“, im
Theater Freiburg
So, 10.10. 13–15 Uhr
„Dominique Gauzin-Müller: Archi-
tektur in Vorarlberg – ein ökologi-
sches, soziales, ökonomisches und
kulturelles Modell“, Vortrag
Do, 14.10. 20 Uhr
KoKi (Kommunales Kino):
„Versaille“
Fr, 8.10. 21.30 Uhr
Sa, 9.10. 19.30 Uhr
So, 10.10. 19.30 Uhr
„L’enfer d’Henri-Georges Clouzot“
Di, 19.10. 19.30 Uhr
Do, 21.10. 21.30 Uhr
Fr, 22.10. 21.30 Uhr
Gemeindevollzugsdienst
Schwerpunkt-Aktion: Parkierung
im Stadtteil Rieselfeld, insb. Über-
wachung der verkehrsberuhigten
Bereiche und Brandschutzzonen

18. bis 22.10. (KW 42)
Konzerte im Freien
Stadtgarten:
Akkordeon-Gilde Freiburg
So, 10. und 17.10. 11–12.15 Uhr
Seebühne:
Orchestergemeinschaft Seepark
So, 10.10. 11–12.15 Uhr
Musikschule Freiburg
Haus der Jugend, Uhlandstraße 4,
Tel. 201-2052
Probewochenenden – keine Veran-
staltungen

Naturerlebnispark Mundenhof
Ganzjährig rund um die Uhr zu-
gänglich. Eintritt nur bei Sonderver-
anstaltungen, Parkgebühr 5 Euro.
Infos unter Tel. 201-6580
„Kunst trifft Natur“, Ausstellung in
verschiedenen Scheunen
10. und 17.10. 13–17 Uhr
„Schaufütterung“, Treff: Steinaffe
bis 7.11. tägl. außer Fr 14.30 Uhr
„KonTiKi: Kontakt–Tier–Kind“, für
Kinder ab 7
Di, Mi, Do 14.15–17 Uhr

Dies &
Jenes

Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informationszentrum
zu Wald und Nachhaltigkeit,
Wonnhaldestr. 6, Tel. 896477-10,
www.waldhaus-freiburg.de
Öffnungszeiten: Mo/Di auf Anfrage,
Mi–Fr 10–17, So / Feiertag 14–17 Uhr
Ausstellung: „Natur begreifen“

läuft bis 12.12.
„Familienbacktag“, Backen im
Lehmofen, mit Anmeldg.
So, 10.10. 14–18 Uhr
Anmeldungen und weitere Veran-
staltungen unter www.waldhaus-
freiburg.de

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen,
Gebrauchtwaren, Schnittgut und
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9–12.30, 13–18 Uhr
Fr/Sa 8–13 Uhr
Warenbörse Mo, 14–16 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8–16 Uhr
Sa 9–16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi 9–16 Uhr
Sa 9–12 Uhr

Umladestation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7670570 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo–Do 7.15–11.45, 13–16 Uhr
Fr 7.15–12.15, 13–15.30 Uhr
1.Samstag im Monat 9–12.45 Uhr

Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln,
Medikamenten, Chemikalien,
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
Innenstadt, Augustinerplatz
Mo, 18.10. 8.30–11 Uhr
Haslach, Staudinger-Halle (Park-
platz), Mo, 18.10. 13–15 Uhr

Öffnungszeiten und Kontaktdaten
publikumsintensiver Ämter und
Dienststellen der Stadtverwaltung

Amt für Wohnraumversorgung
Auf der Zinnen 1, Tel. 201-3201,
www.freiburg.de/awv
Mo 10.30–15 Uhr
Mi 7.30–11.30 Uhr
Do 8–11.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Ausländerbehörde
Basler Str. 2, Tel. 201-4932, 
www. freiburg.de/auslaender-
behoerde
Mo, Di 8–12 Uhr
Mi 13.30–17 Uhr
Do, Fr 8–12 Uhr

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390,
www.freiburg.de/bzb
Mo–Fr 8–12.30 Uhr
Do 8–18 Uhr

Bürgeramt
Basler Str. 2, Tel. 201-5690, 
www.freiburg.de/buergeramt
Mo, Di, Fr 7.30–12 Uhr
Do 7.30–12 / 13–16 Uhr
Mi 7.30–20 Uhr
Sa 9.30–12.30 Uhr
(Sa nicht alle Leistungen verfügbar)

Bürgerberatung im Rathaus
Rathausplatz 2-4, Tel. 201-1111,
www.freiburg.de/buergerberatung
Mo–Do 8–17.30 Uhr
Fr 8–16 Uhr

Bußgeldbehörde
Tel. 201-4950, bussgeldbehoerde@
stadt.freiburg.de
Mo, Di, Do, Fr 8–12 Uhr
Mi 13.30–17 Uhr

Fundbüro
Merianstraße 16, Tel. 201-4827 oder
-4828, www.freiburg.de/fundbuero
Mo–Fr 8–12 Uhr
Mi 13.30–17 Uhr

Seniorenbüro
neu: Fehrenbachallee 12, Tel. 201-
3032, www.freiburg.de/senioren
Wegen Umzug von Fr, 24. bis Mi,
29.9. geschlossen. Öffnungszeiten
ab Do, 30.9.:
Mo, Di, Do, Fr 10–12 Uhr
Nachmittags nach Vereinbarung.

Sozial- und Jugendamt
Kaiser-Joseph-Straße 143, 
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/soju
Öffnungszeiten je nach
Fachbereich verschieden

Standesamt
Rathausplatz 2-4, Tel. 201-3158,
www.freiburg.de/standesamt
Mo–Fr 8–12 Uhr
Mi 13–17 Uhr
und nach Vereinbarung
In den Ortsteilen Ebnet, Hochdorf,
Kappel, Lehen, Munzingen, Opfin-
gen, Tiengen und Waltershofen ist
die Ortsverwaltung zuständig. 

Wohngeldstelle
Fahnenbergplatz 4, Tel. 201-5480,
www.freiburg.de/wohngeld
Mo 10.30–15 Uhr
Mi 7.30–11.30 Uhr
Do 8–11.30 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo–Do 8–12/13–15.30 Uhr 
Fr 8–12 Uhr

Ämter &

Dienststellen

Abfall &
Recycling

Richard-Fehrenbach-Planetarium,
Bismarckallee 7g. Kartenreservie-
rungen unter Tel. 3890630 (Mo–Fr
8–12 Uhr) oder im Internet auf
www.planetarium.freiburg.de
Hauptprogramm: 
„Das Ende der Milchstraße“
Di, Fr, Sa 19.30 Uhr
Familienprogramm:
„Mission Saturn“
Mi, Sa, So 15 Uhr
Kinderprogramm:
„Siri vom Rande der Milchstraße“
Fr 15 Uhr

Hauptstelle am Münsterplatz 
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–14 Uhr
„Lirum Larum Lesefest: Alles was
du wissen willst...“, Medienpräsen-
tationen und Aktionen

läuft vom 12.10. bis 23.10.
Ausstellung: „In Freiburg über-
setzt“ läuft bis Mo, 18.10.
Ausstellung: „Mit der Reichsbahn
in den Tod“, zum 70. Jahrestag der
Deportation nach Gurs
Eröffnung: Do, 14.10. 19 Uhr

läuft bis So, 7.11. 
„Spielerisch-kreatives Vorlesen auf
Englisch“, für Kinder von 6 bis 10
jeden Do 16 Uhr
„Vorlesen auf Italienisch“, für Kin-
der von 4 bis 8
Sa, 9.10. 11 Uhr
„Freiburger Andruck 10 I 2: Chri-
stoph Meckel: Gottgewimmer“, Le-
sung, Di, 12.10. 20 Uhr
„Vorlesestunde für Kinder mit Frau
Lacher“, für Kinder von 3 bis 5
Mi, 13.10. 16 Uhr
„Judith Giovannelli-Blocher liest:
Die einfachen Dinge“, Reihe: Nach-
mittags um Drei
Do, 21.10. 15 Uhr
„Büchertisch zum Frauenwirt-
schaftstag“, im Histor. Kaufhaus
Do, 21.10. 17–19.30 Uhr
„InfoScout – die Schülersprech-
stunde“, Anm.: Tel. 201–2221
Jeden Mi 15–17 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstraße 10, Tel. 201-2261,
Di–Fr 13–18 Uhr.
Ausstellung: „Telemach Wiesinger:
Photographie“ läuft bis 29.10.
Lirum Larum Lesefest: „Schnurzpie-
pegal“, Lesung für Kinder ab 5
Mo, 18.10. 11 Uhr
„Vorlesen im Vorlesesessel in deut-
scher und französischer Sprache“
jeden Mi 17–17.30 Uhr
„Wundertüte: Eine Kindheit in
Haslach“, Erzählcafé
Di, 12.10. 19 Uhr
„Bilderbuchkino: der gestiefelte
Kater“, für Kinder ab 4
Do, 21.10. 15 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280, 
Di/Fr 9–13 Uhr, Mi 14–18 Uhr, Do
9–18 Uhr.
Lirum Larum Lesefest: „Der Mann,

Stadtbibliothek
Freiburg

der noch an den Klapperstorch
glaubte“, Lesung für Kinder ab 7
Mo, 18.10. 10.30–11.30 Uhr

Kinder-und Jugendmediothek
(KiJuM) Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 201-
2270, Di–Fr 13–18, Mi 10–18 Uhr
„Einführung ins Internet“, für
Erwachsene
Do, 21.10. 18.15–20.15 Uhr
„Dienstag ist Vorlesetag – Die Welt
zu Haus im Rieselfeld“, mehrspra-
chige Geschichten für Kinder von
3–6 Jahren
jeden Di 15.30 Uhr

Infopoint Europa
Stadtbibliothek, Hauptstelle am
Münsterplatz 17, Tel. 201-2290 
Sprechzeiten: Di, Mi, Fr 14–16 Uhr
und nach Vereinbarung

Bibliobus
Französische Medien auf dem
Münsterplatz
Fr, 15.10. 14.30–16.30 Uhr

Keidel Mineral-Thermalbad
An den Heilquellen 4, Tel. 490590
täglich 9–22 Uhr

Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
Mo–Fr 14–21 Uhr
Sa, So 9–21 Uhr

Hallenbad West
Ensisheimer Str. 9, Tel. 2105-510
Wegen Sanierung geschlossen bis
Winter 2010/2011!

Faulerbad
Faulerstraße 1, Tel. 2105-530
Mo–Do 6–8 Uhr, 15–23 Uhr
Fr 8–11 Uhr

(nur Senioren und Schwangere)
15–23 Uhr

Sa 8.30–10.30 Uhr (nur Frauen)
10.30–20 Uhr

So 9–20 Uhr

Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str.16b, Tel. 2105-550
Di, Do 15–20 Uhr
Do 9.30–11 Uhr

(nur Senioren und Schwangere)
Fr 15–18 Uhr 

(Kinderspielnachmittag)
Sa 12–18 Uhr
So 8.30–13 Uhr
Mo, Mi geschlossen

Hallenbad Lehen
Lindenstraße 4, Tel. 2105-540
Di 14–18 Uhr
Do 14–19 Uhr
Mi, Fr 14–20 Uhr
Sa 10–18 Uhr
So, Mo geschlossen

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de, 
Tel. 3689510, Öffnungszeiten: 
Mo–Do 9–18 Uhr, Fr 9–12.30 Uhr 
Ausstellung:
„Insel Zeichenaus – Zeichnen und
Ausdruck“, Arbeiten aus dem Jah-
reslehrgang mit Franz Handschuh
VHS-Galerie im Foyer

läuft bis 28.10.

Städtische
Bäder
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15 Jahre „Lobby für Frau und Beruf“
Seit 1995 setzt sich die Kontaktstelle Frau und Beruf in Freiburg erfolgreich für bessere Chancen von Frauen auf dem Arbeitsmarkt ein

Wir sind eine Lobby für
Frau und Beruf“, sagt

Regina Gensler über ihre Ar-
beit in der gleichnamigen
Kontaktstelle. Eine unver-
zichtbare und engagierte
Lobby, wie der Blick auf die
letzten 15 Jahre zeigt: Die
Resonanz ist mit jährlich
rund 1300 Anfragen ebenso
beeindruckend wie die An-
gebotspalette: Sie reicht
vom Existenzgründungspro-
jekt für Frauen aus Weingar-
ten über Coaching für
Führungsfrauen bis zum
Netzwerk für Wiedereinstei-
gerinnen. Ihren 15. Geburts-
tag feiert die Kontaktstelle
am 11. Oktober im Histori-
schen Kaufhaus.

Alltäglich und doch ganz
speziell sind die Fälle, denen
sich die Kontaktstelle Frau und
Beruf widmet: Eine Hausfrau
möchte nach längerer Kinder-
pause endlich in ihrem Beruf
als Apothekerin arbeiten, eine
Soziologin fühlt sich in ihrer
Stelle unterfordert, und eine
Muslimin und Mutter von fünf
Kindern wünscht sich einen
Ausbildungsplatz als Arzthel-
ferin. Silke Bauer, Felicitas
Boerner, Regina Gensler und
Sekretärin Yvonne Iraci, die
das Team der Kontaktstelle bil-
den, haben für alle ein offenes
Ohr. Die individuelle Beratung
ist  sehr beliebt, was sich zum
einen an der großen Nachfrage
zeigt, aber auch daran, dass die

meisten Frauen auf Empfeh-
lung anderer in die Kontakt-
stelle kommen.

Diese steht bei Fragen zur
Berufsfindung, zum Wieder-
einstieg, zu Existenzgründung,
finanziellen Unterstützungen
oder Aus- und Weiterbildung
nicht nur beratend zur Seite –
sie stellt viele Unterstützungs-
angebote auch selbst auf die
Beine. So zum Beispiel das
Coaching-Programm für Füh-
rungsfrauen, das bereits seit
sechs Jahren erfolgreich läuft:
In Kleingruppen werden die
Teilnehmerinnen von Fach-
kräften gecoacht. Daneben er-
lernen sie auch selbst die Me-
thode des „kollegialen Coa-
chings“, sodass die Gruppen
anschließend in Eigenregie
weiterlaufen. Ein Erfolgskon-
zept, wie die Praxis zeigt: Auch
lange nach Programmende
treffen sich die Frauen noch re-
gelmäßig, um sich gegenseitig
zu beraten und zu unterstützen.
Ein weiterer Schwerpunkt ist
die berufliche Förderung von
Migrantinnen. Durch gezielte
Projekte und Infotage ist ihr
Anteil an den Ratsuchenden in
den letzten Jahren stark ange-
stiegen. Auch hier greift das
Geheimrezept der Kontakt-
stelle: Den Blick auf die
Stärken der Frauen richten.
Nicht Migrationshintergrund,
Sprach- oder Integrationspro-
bleme stehen im Vordergrund,
sondern die Migrationserfah-
rung, die Sprachenvielfalt und

die Kenntnis unterschiedlicher
Kulturen.

Beratung und Veranstal-
tungsangebote sind jedoch nur
ein Standbein der täglichen
Arbeit der Kontaktstelle.
Ebenso wichtig ist der Einsatz
für verbesserte Rahmenbedin-

gungen: Mit dem Ziel, die
Erwerbschancen von Frauen
langfristig zu verbessern, be-
treiben die Mitarbeiterinnen
Öffentlichkeitsarbeit, beteili-
gen sich an Podiumsdiskussio-
nen und suchen den Kontakt zu
Betrieben, Politikern, Arbeits-

agenturen und Bildungsträ-
gern. Auf diesem Weg gelang
es unter anderem, Unterneh-
men, Kammern und Berufs-
schulen für Teilzeitausbildun-
gen zu gewinnen – und damit
auch Frauen mit Kindern oder
pflegebedürftigen Angehöri-
gen die Chance auf eine Aus-
bildung zu geben. Das Team
wirkt aber auch in Gremien,
Steuerungsgruppen und Aus-
schüssen mit, und zwar nicht
nur auf städtischer, sondern
auch auf Landes- und sogar
Bundesebene, wo die Kontakt-
stelle beispielsweise zu Neure-
gelungen in den Sozialgesetz-
büchern Stellung bezog.

Dass neben der Quantität
auch die Qualität der Angebote
stimmt, zeigt eine Analyse zur
langfristigen Wirkung der Be-
ratung, die 2010 zum zweiten
Mal stattfand. „Die Rücklauf-
quote war sehr hoch und die Er-
gebnisse überwältigend gut“,
freut sich Regina Gensler.

Darüber hinaus zeigen regel-
mäßige Abfragen, dass im
Durchschnitt 96 Prozent der
beratenen Frauen sehr zufrie-
den mit den Tipps sind. 94 Pro-
zent finden, dass die Beratung
genau auf ihr Anliegen zuge-
schnitten ist. Und 75 Prozent
fühlen sich ermutigt, Verände-
rungen anzupacken. Für die
Mitarbeiterinnen der Kontakt-
stelle ist diese Resonanz eine
große Bestätigung – und ein
willkommenes Geburtstagsge-
schenk.

Das Team der Kontaktstelle: Silke Bauer, Regina Gensler,
Felicitas Boerner und Sekretärin Yvonne Iraci (v.l.n.r.).

(Foto: Kontaktstelle)

STICHWORT
Die Kontaktstelle Frau und
Beruf setzt sich für eine Verbesse-
rung der Erwerbschancen von
Frauen ein. In Baden-Württem-
berg gibt es inzwischen 10 Stellen,
die untereinander vernetzt sind
und auch gemeinsame Projekte
realisieren. Organisatorisch ist die
Kontaktstelle Freiburg dem Ober-
bürgermeister zugeordnet und
verfügt über zwei Fachstellen und
eine halbe Stelle im Sekretariat.
Die Finanzierung erfolgt zu etwa
zwei Dritteln durch das Wirt-
schaftministerium Baden-Würt-
temberg, ein Drittel übernimmt
die Stadt.

KONTAKT
Kontaktstelle Frau und Beruf,
Schloßbergring 1, 79098 Freiburg
Tel. 201-1731, Fax -1749, E-Mail
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de
(Telefonzeiten: Mo, Di, Mi, Fr 
8.30–12 Uhr, Do13–18 Uhr)
Zahlreiche Broschüren und Info-
blätter zu Existenzgründung, För-
dermöglichkeiten, Weiterbil-
dungsdatenbanken, beruflichen
Netzwerken usw. kostenlos bei
der Kontaktstelle. Umfassende
Infothek zu Fragen rund um das
Thema „Frau und Beruf“:
www.frauundberuf.freiburg.de

PROGRAMM
Festempfang 15 Jahre
Kontaktstelle: 
Mo, 11. Oktober, 18 Uhr, im
Historischen Kaufhaus. Festvor-
trag Prof. Jutta Allmendinger,
Präsidentin des Wissenschafts-
zentrums Berlin, zum Thema
„Verschenkte Potenziale? Per-
spektiven von Frauen auf dem
Arbeitsmarkt“. Infos und
Anmeldung: Tel. 201-1731.

Wandel und Kontinuität
Heute vor 100 Jahren wurde das Stadttheater eingeweiht – Jubiläumsfeier an diesem  Wochenende

Mit der Jubel-Ouvertüre
von Carl Maria von We-

ber, Schillers Wallenstein
und Wagners Meistersinger
weihte die Stadt Freiburg
am 8. Oktober 1910, also
heute vor genau 100 Jahren,
das neu errichtete städtische
Theater ein. Damit eröffnete
Freiburg erstmals in seiner
Geschichte ein echtes Thea-
tergebäude, das ausschließ-
lich für diese Zwecke errich-
tet worden war. Mit einem
umfangreichen Programm
feiert das Theater Freiburg
an diesem Wochenende die
Geburtsstunde seines Hau-
ses (siehe  Kasten). 

Bevor die Spielstätte 1910 in
Betrieb genommen wurde,
musste sich das Publikum
zunächst mit dem Kornhaus,
später dann, ab 1823, mit dem
Kirchenraum des Augustiner-
klosters begnügen. 1866 fiel
der Beschuss des Gemeinde-
rats, ein festes Ensemble einzu-
setzen, womit Freiburg eines
der ersten kommunalen Theater
in Deutschland gründete. 

Mit 60000 Einwohnern
„reif“ für ein Theater

Mit der Wahl von Oberbür-
germeister Otto Winterer 1888
konkretisierten sich die Pläne
für einen Theaterneubau, denn
die Augustinerkirche konnte
weder die Sicherheitsstandards
noch die technischen Anforde-
rungen an einen professionellen
Theaterbetrieb erfüllen. Außer-
dem wuchs die Stadt stark und
erreichte zur Jahrhundertwende
60000 Einwohner. 

Nachdem der Bauplatz an
der Stelle der Villa Platenius
gefunden und eine Ausschrei-
bung erfolgt war, beauftragte
der Gemeinderat 1901 den Ber-
liner Architekten Heinrich See-
ling mit dem Bau des neuen
Theaters. 1905 erfolgte der Ab-
bruch der Villa Platenius, die

Arbeiten am Fundament waren
1906 abgeschlossen, ein Jahr
später stand der Rohbau, und
weitere drei Jahre später waren
die Arbeiten beendet. Die Bau-
kosten in Höhe von rund vier
Millionen Reichsmark, 140000
mehr als veranschlagt, brachte
die Stadt ganz alleine auf –
eine große Kraftanstrengung
der Freiburger.

Schon fünf Jahre später
stellte der Weltkrieg den Thea-
terbetrieb vor die erste große
Bewährungsprobe. Obwohl
der Bürgerausschuss im Sep-
tember 1915 für die Schlie-
ßung des Hauses votierte,
wurde der Spielbetrieb provi-
sorisch und auf Sparflamme
fortgesetzt und erst nach
Kriegsende in vollem Umfang
wieder aufgenommen. 

Trotz steigender Kosten,
Wirtschaftskrise und Debatten
über die künstlerische Lei-
stung, eröffnete die Stadt dann
1936 ein neues Schauspiel-
haus, die Kammerbühne in der
Sedanstraße. Außerdem wurde
das Große Haus modernisiert
und dem geänderten Zeitge-
schmack folgend von Stuck
und Kronleuchtern befreit.

Kriegszerstörung 1944 
und Wiederaufbau

Die größten Einschnitte
folgten am 1. September 1944,
als das Haus aufgrund einer
Verfügung des Propagandami-
nisteriums schließen musste,
und dann am 27. November
1944, als das Gebäude beim
Bombenangriff auf Freiburg
stark beschädigt wurde. Luft-
minen, Spreng- und Brand-
bomben gingen auf das Theater
nieder:  Die Kammerspiele und
die Kuppel des Bühnenhauses
wurden zerstört und der Zu-
schauerraum, die Bühnenne-
benräume und Kellermagazine
brannten teilweise aus. Trotz
der schweren Schäden kam ein
Gutachten zu dem Ergebnis,

dass rund drei Viertel der Roh-
bausubstanz erhalten geblieben
und damit wiederaufbauwürdig
waren. Um zu verhindern, dass
die Witterung weitere Zer-
störungen anrichtet, startete die
Stadt den Wiederaufbau kurz
nach Kriegsende und konnte
bereits im Dezember 1949 die
Wiederinbetriebnahme feiern –
und zwar wiederum mit Wag-
ners Meistersinger. 

Allerdings zogen sich die
Aufbauarbeiten noch eine
Weile hin: 1958 konnte das
Kammertheater seinen Spiel-
betrieb starten, und erst 1962
war das neue Dach vollendet.
Finanziert hat die Stadt dies un-
ter anderem mit dem Einbau ei-
nes Lichtspielhauses und den
Anbauten mit Läden und Gast-
stätten an der Bertoldstraße.

Baulärm begleitete das

Theaterleben auch in den kom-
menden Jahrzehnten. 1973 be-
schloss der Gemeinderat eine
Generalsanierung, in deren
Verlauf die Anbauten hinter der
Bühne mit Technik, Magazinen
und Werkstätten modernisiert
wurden. 1996 bis 1998 folgten
dann die größten Umbauten
seit Errichtung des Hauses. Der
Zuschauerraum wurde kom-
plett saniert, die Spielstätte Po-
dium wurde in ein Foyer
zurückverwandelt, es entstand
eine vollwertige Hinterbühne
mit Werkstätten, und die ehe-
maligen Kurbelkinos wurden
wieder zu einem Schauspiel-
haus. Ersetzt haben Investoren
auch die Randbebauung an der
Bertoldstraße, und auf dem
ehemaligen Parkplatz an der
Moltkestraße eröffnete das
Großkino „Cinemaxx“. 

Wo geht’s zum 
Theater der Zukunft?

Begleitet wurde die wechsel-
volle Geschichte des Hauses
auch immer von Diskussionen
über Sinn und Zweck dieser
größten und teuersten kommu-
nalen Kulturstätte. Aber immer
konnten sich diejenigen durch-
setzen, die im Theater das vita-
lisierende und sinnstiftende
Zentrum der Stadt und einer sä-
kularen Gesellschaft erkann-
ten. Die Frage nach dem Ver-
hältnis von Stadt und Theater
stellen sich die Macher und
Macherinnen immer wieder
von Neuem. Jetzt und in den
kommenden Spielzeiten wird
sich das Theater Freiburg bei-
spielsweise mit der Zukunft der
Migrationsgesellschaft be-
schäftigen. Bereits am kom-

menden Sonntag verwandelt
sich das Theater in ein Haus der
Kulturen, um zusammen mit
den Zuschauern und Künstlern
aus Indien, Israel, Argentinien,
der Türkei und Ghana interkul-
turelle Fragen zu erörtern. 

Mehr Informationen gibt es in
der aktuellen Theaterzeitschrift
„Das Magazin“ Nr. 9 mit dem Titel
„Wo geht´s hier bitte zum
Stadtheater der Zukunft?“ sowie
unter www.theater.freiburg.de

Das Stadttheater kurz nach der Eröffnung. (Foto: Röbcke, Quelle Stadtarchiv)

PROGRAMM
Fr, 8. Oktober – Stadt und
Theater
„Haslach – 2010“, Stadtreise mit
pvc-Tanztheater, Haslacher Str.17
Premiere: 16 Uhr
Weitere Vorstellungen: 
Fr, 8.10. 16.30/17/17.30 Uhr
Sa, 9.10. 14/14.30/15/15.30 Uhr
Fr, 15.10. 16/16.30/17/17.30 Uhr
Sa, 16.10. 14/14.30/15/15.30 Uhr
„Heart of the City – Fragen an
das Stadttheater der Zukunft“,
Vortrag 17 Uhr
„Der Besuch der alten Dame“,
Premiere, anschl. Geburtstags-
party 19.30 Uhr

Sa, 9. Oktober – Theater und
Bio-Sciences
„Wollen wir unendlich sein?“
Podiumsgespräch, Winterer-
Foyer 15 Uhr
„Mein prähistorisches Hirn“,
Uraufführung, Universität 18 Uhr
„Als wir Menschen waren“,
Uraufführung 20 Uhr
„Sexmission“, Uraufführung, an-
schl. Late-Night-Party 22.30 Uhr

So, 10. Oktober – Villa Global
„What kind of future do we
wish to live in?“ Vortrag, 
K. Nagarkar 11 Uhr
„Internationales Freiburger
Suppenfest“ 13 Uhr
„Interkultur im Stadttheater der
Zukunft“, Vortrag, M. Terkessidis

15 Uhr
„Vier Ateliers“, mit Partnern aus
der Türkei, Israel, Argentinien
und Indien 16 Uhr
Abschlussgespräch 18 Uhr
„Akwaaba“, Tänze und
Trommeln aus Ghana 17 Uhr
„Megalopolis“, Tanzstück

19.30 Uhr
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Mehren Sie Ihr Vermögen mit gutem Gewissen – 
sicher, sozial und ökologisch.

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir informieren Sie, wofür 
Ihr Geld arbeitet und beraten Sie gern in unserer Spareinrichtung.

Festzinssparen 1 Jahr  ab 3.000 1,60 % p.a.
2 Jahre ab 3.000 2,25 % p.a.
4 Jahre ab 3.000 2,50 % p.a.
6 Jahre ab 3.000 3,50 % p.a.
Juniorsparen 1,75 % p.a.
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Wir bauen Räume 
      für Ihre Träume ...

 www.vukovic-enemag.de  ·  Tel.: 07665-92010

ruhige, idyllische Lage, gewachsenes Umfeld,
142,57 m2 Wfl., Flachdachterrasse mit Blick, 
licht- und sonnendurchfluteter Grundriss,
gehobene Ausstattung, 2 Badezimmer,
Fahrstuhl direkt in die Wohnung, Videosprechanlage,
energiesparend, Blockheizkraftwerk,
Tiefgarage, schöne Außenanlage
Provisionsfreier Verkauf
 

Ansprechpartner:  
Jochen Schneider

Jetzt die letzte 

Penthouse Wohnung sichern!

Denzlingen Glotterpark

Eschenweg 10  ·  79232 March  · 

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Besichtigungstermin

89-mal legal gegen den Strom
Fahrradstraßen und geöffnete Einbahnstraßen erleichtern das Radfahren in Freiburg 

Freiburgs Radnetz bietet
über 400 Kilometer Rad-

wege, Radstreifen und fahr-
radfreundliche Tempo-30-Zo-
nen. Dazu kommen 89 geöff-
nete Einbahnstraßen und
neun Fahrradstraßen, die be-
sondere Vorteile für die Rad-
fahrer bieten. Sie erfordern
aber auch das umsichtige
Verhalten aller Verkehrsteil-
nehmer. Wir geben Tipps,
was in solchen Straßen be-
sonders zu beachten ist.

Einbahnstraßen wurden
meist eingerichtet, wenn
Straßen zu eng für zwei entge-
genkommende Kraftfahrzeuge
sind, oft aber auch zur Rege-
lung des Kfz-Verkehrs. Was für
Autos sinnvoll sein mag, ist für
Radler meist ärgerlich: Sie wer-
den zu Umwegen gezwungen,
selbst wenn für ein Fahrrad und
ein Auto Platz genug wäre.

Diesen Widerspruch hat
auch der Gesetzgeber erkannt
und die Öffnung von Einbahn-
straßen in Gegenrichtung für
Radfahrer gestattet. Die Stadt
Freiburg hat von dieser Mög-
lichkeit rege Gebrauch ge-
macht, um Lücken im Radver-
kehrsnetz zu schließen. Diese
Praxis hat sich bewährt, wie
Untersuchungen belegen:
Wenn Radfahrer und Autofah-
rer vorausschauend und rück-
sichtsvoll fahren, kommen sie
auch auf engem Raum sehr gut
miteinander klar. 

Mit der Öffnung von elf Ein-
bahnstraßen in der Altstadt hat
das Garten- und Tiefbauamt
nun die Überprüfung sämtli-
cher Einbahnstraßen abge-
schlossen. Die wenigen fehlen-
den werden im Zuge ohnehin

anstehender Umgestaltungen
geöffnet.

Sicher ist sicher:
Blickkontakt suchen 

Natürlich eignen sich nicht
alle Einbahnstraßen für eine
Öffnung. Voraussetzung sind
die Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf Tempo 30 sowie gute
Übersichtlichkeit und ausrei-
chende Breite der Straße. Ist
das gegeben, zeigt das abgebil-
dete Zusatzzeichen die neuen
Fahrtmöglichkeiten an. Für Au-
tofahrer ist jetzt höchste Vor-
sicht geboten: Insbesondere in
Kurven, an Einmündungen und
beim Ein- und Ausparken müs-
sen sie stets damit rechnen,
dass ihnen bei der Einfahrt in
eine Einbahnstraße und in de-
ren Verlauf Radfahrer entgegen
kommen können. Radfahrer

sollten diesen „Überraschungs-
effekt“ einkalkulieren und ent-
sprechend defensiv und voraus-
schauend sowie natürlich
rechts fahren. Obacht heißt es
auch bei der Ausfahrt eines
Radfahrers aus einer geöffne-
ten Einbahnstraße: Er genießt
dieselben Vorfahrtsrechte wie
bei normalen Straßen. Wenn
beispielsweise rechts vor links
gilt, dann haben auch Radfah-
rer Vorfahrt, die aus einer Ein-
bahnstraße kommen. Blind auf
dieses Recht zu vertrauen, ist
aber nie ein guter Tipp, daher –
wie immer – den Blickkontakt
zum anderen suchen.

Vorrang für Radler in der
Fahrradstraße

Der Radler Traum sind Fahr-
radstraßen: Hier haben sie Vor-
rang, Autos sind bestenfalls ge-

duldet und dürfen maximal 30
Stundenkilometer fahren. Rad-
ler dagegen dürfen, was sonst
nur bedingt erlaubt ist, hier aus-
drücklich nebeneinander fahren.
Aber natürlich gelten auch hier
die allgemeinen Verkehrsregeln
wie das Rechtsfahrgebot und die
Rücksichtnahme auf andere, be-
sonders Kinder. Derzeit gibt es
in Freiburg neun Fahrradstraßen
– ob es noch mehr werden, wird
derzeit im Rahmen des „Rad-
konzepts 2020“ geprüft.

Radfahren – aber sicher
Dieser Artikel ist Teil einer Serie,
in der die Stadt Freiburg
gemeinsam mit der Polizeidirek-
tion Freiburg und dem Allge-
meinen Deutschen Fahrradclub
ADFC über das Radfahren in
Freiburg informiert.
Weitere Informationen unter
www.freiburg.de/verkehrssicherheit

Alltag in Freiburg: Einbahnstraßen, die auch in Gegenrichtung von Radlern benutzt
werden dürfen. (Foto: E. Heusel)

Ombudsstelle
sucht Helfer

Die Ombudsstelle für woh-
nungslose Menschen sucht
zwei ehrenamtliche Mitglieder.
Auftrag der Stelle ist es, woh-
nungslosen Menschen zu hel-
fen und sie in der Wahrneh-
mung ihrer Rechte zu unterstüt-
zen. Sie berät die Betroffenen
und prüft, ob die beteiligten In-
stitutionen rechtlich korrekt
und angemessen handeln. Da-
bei ist sie unabhängig von Ge-
meinderat und Verwaltung und
garantiert absolute Diskretion.
Interessierte können sich bei
Michael Held (Tel. 201-3240)
vom Amt für Wohnraumversor-
gung melden. 

„Lernen erleben“
jetzt online 

Wer sich im Internet über
Bildung in Freiburg informie-
ren möchte, findet seit kurzem
unter www.alles-leif.de das
neue „online-magazin“ der In-
itiative „LEIF – Lernen erleben
in Freiburg“. Dort gibt es alles
Wissenswertes über die Frei-
burger Bildungslandschaft, und
in Blogs berichten Schüler und
Lehrer über ihre Erfahrungen
und Wünsche.

„LEIF – Lernen erleben in
Freiburg“ hat die gesamte Bil-
dungsbiografie von der frühen
Kindheit bis zu den späten Le-
bensjahren im Blick. Indem
alle Altersklassen berücksich-
tigt werden, trägt das Projekt
zur Teilhabe aller Bevölke-
rungsgruppen am gesellschaft-
lichen Leben durch gute Bil-
dung bei. Damit ebnet LEIF
Wege für mehr Bildungsge-
rechtigkeit und bessere Bil-
dungschancen.

Mehr Verdienst
für Frauen

Informationen, Workshops
und Vorträge rund um Gehalt,
Honorar und Altersvorsorge
von Frauen bietet die Kontakt-
stelle Frau und Beruf beim
Frauenwirtschaftstag am Don-
nerstag, den 21. Oktober. Die
Veranstaltung findet ab 17 Uhr
im Historischen Kaufhaus statt.

Ausreichender Verdienst und
eine gute Altersvorsorge sind
zentrale Fragen der Existenzsi-
cherung. Frauen verdienen je-
doch nach wie vor durch-
schnittlich 23 Prozent weniger
als Männer – sowohl als Ange-
stellte wie auch als Selbststän-
dige. Die Veranstalterinnen des
Frauenwirtschaftstags wollen
den Frauen Informationen und
Tipps geben und sie ermutigen,
die Initiative für eine bessere
Entlohnung zu ergreifen. 

Zu Beginn geht die Expertin
Karin Tondorf der Frage nach:
Wie kann eine geschlechterge-
rechte Entlohnung realisiert
werden? Ab 18.30 Uhr laufen
außerdem zwei Workshops zu
den Themen: Gehaltsverhand-
lungen erfolgreich führen und
Preisfindung für Existenzgrün-
derinnen und Selbstständige.
Daneben können sich die Teil-
nehmerinnen bei Vorträgen
über Minijob, Gleitzone, Ho-
norartätigkeit und Empfehlun-
gen zur Altersvorsorge infor-
mieren. An den Infoständen be-
steht die Gelegenheit zur indi-
viduellen Beratung. 

Termin: Do, 21.10., 17–20.30 Uhr,
im Historischen Kaufhaus am Mün-
sterplatz. Programmfaltblatt:
erhältlich bei der Kontaktstelle
Frau und Beruf, Schloßbergring 1,
an der Bürgerberatung im Rathaus
sowie unter www.frauundberuf.
freiburg.de. Anmeldung nur für
Workshops erforderlich, Gebühr:
15 (erm. 5) Euro. Alle anderen
Angebote sind kostenfrei.
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